eines Prozeßbetheiligten die Verleſung erſtin 


Dieſen Beſchtuß der Kommiſſion b be die Regie- nur, wenn dieſelbe eine gute, 


Zuſtimmung zuläſſig ſei. 


beſchlüſſe wiederherſtellen. 
Verleſung vor den Obertaudesgerichten wenigſteus 


wegen deren Erheblichkeit die unbedingte | 


vo 
1 
we 


Kommiſſionsbeſch jiſſe hinreichend gewahrt. 


e 


Aeußerung von Buchka's, als laufe man Gefahr, 


nicht zu bekommen, wenn der vorliegende Geſetz⸗ 


8 geln 
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yAntrage feines Fraktlionsgenoſſen. Man müſſe 
doch ſtets daran denken, daß die Richter ſich 
ihrer hohen Aufgabe bewußt ſeien. Wenn mit 
dieſem Paragraphen das Geſetz falle, ſo bekämen 
wir überdies die Berufung gar nicht, und auch 
die Ausſichten für die Militär⸗Strafprozeßordnung 
ſeien daun nur ſchwach. 

Abg. Hausmann (ſüdd. Volksp.) kann 
in den Beſchlüſſen der Kommiſſion eiue ernſtliche 
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67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Beeinträchtigung der Mündlichkeit und des An⸗ 
N — N 111 Poſt geklagten nicht finden und dem Abg. v. Mar⸗ 


quardſen auf ſeinem Wege, der die Berufung 
überhaupt gefährde, nicht folgen. 
Abg. Schmidt⸗ Warburg: Herr Haus⸗ 
mann ſteht mit ſeinen Ausführungen auf ſeiner 
Seite wohl einzig da. Gerade von ihm hätte 
ich am wenigſten erwartet, daß er gegen meinen 
Antrag ſtimmen werde. Redner tritt dann noch⸗ 
mals für ſeinen Autrag ein. Eine Berufung, 


Die Redaktion. 
E TTT 
E. L. Berlin, 27. November. 


Deu'ſcher Reichstag. 


134. Blenar-Citung vom 27. November, 


Ahr: 
Die Berathung der Juftizugvelle wird forte 
geſetzt bei den 88 364 und 366 der Strafprozeß⸗ 
ordnung, welche die Beweisaufnahme in der Bes 
rufungsinſtanz anordnen. Danach kann — nach 
dem beſtehenden Geſetz, woran die Vorlage nichts 
geändert hat — die Ladung der erſtinſtanzlichen 
Bam unterbleiben, wenn eine wiederholte Ver- | Suchte 
ae zur Aufk ärung der Sache 158 i 
erlich iſt. Die Zeugenausſagen erſter Juſtanz Regierungskommiſſar. 5 2 
dürfen ohne Einwilligung der Prozeßbetheiligten Abg. v. Buchk a: Meine bezügliche Bemer⸗ 
nur dann verleſen werden, wenn die Ladung der kung war durchaus berechtigt, denn für eine 
Beweisperſonen erfolgt oder rechtzeitig vor der Reform des Militär⸗Strafverfahrens wird doch 
Hauptverhandlung beantragt iſt. das Zivilſtrafverfahren die Grundlage ſein. Wir 
Die Kommiſſion hatte anfänglich beſchloſſen, werden alſo erſtere ſchwerlich erhalten, wenn wir 
für die Berufung gegen Urtheile der Schöffen: nicht einmal den Zivilſtrafprozeß mit der Regie⸗ 
gerichte die gegenwärtigen Beſtimmungen aufrecht rung zu Stande bringen. Für das Scheitern 
zu erhalten, in der Berufung gegen Strafkammer⸗ dieſer und jener Vorlage tragen alſo die die 
urtheile dagegen ſolle gegen den Widerſpruch Verantwortung, die auf den Antrag Schmidt be⸗ 
ſtanz⸗ ſtehen. Bei Philippi ſehen wir uns wieder. 
licher Ausſagen überhaupt unzulätig fein. — Abg. Spahn (Ztr.) will eine Berufung 
das Beweisver⸗ 


die nöthigen Garantien, wolle er nicht. Seinem 
Kollegen Lerno müſſe er ſagen: Das ceterum 
censeo der. Regierungen fürchten wir nicht. 
(Heiterkeit.) 

Abg. Werner bezeichnet den Abg. von 
Buchka wegen ſeiner Aeußerung hinſichtlich der 
als freiwilligen 


“ 


rung für unannehmbar erklärt, und die Kom⸗ fahren ein vollſtändiges iſt. N d 
miſſion hatte deuſelben daher in einer dritten Nach kurzer Bemerkung Beckh's für fein 
Leſung wieder rückgängig gemacht. Außerdem Amendement zum Antrage Schmidt wird der 
hat die Kommiſſion noch die Veſtimmung hinzu⸗ Antrag Schmidt mit dem Amendement Beckh mit 
gefügt, der Angeklagte ſei ausdrücklich darauf großer Mehrheit angenommen. 
aufmerkſam zu machen, daß bei Uuterlaſſung der Zum 8 370 beantragt 
rechtzeitigen Ladung von Zeugen die Verleſung. . Abg. Frohme, es ſolle in der Berufungs⸗ 
der erſtinſtanzlichen Aussagen auch ohne feine inſtanz, wenn das Ausbleiben des Auge⸗ 
- klagten bezw. feines Vertreters nicht genügend 
Ein Antrag Broekmann, Schmidt- entſchuldigt ſei, die Berufung nicht ohne weiteres 
Warburg will nun die anfänglichen Kommiſſions⸗ verworfen, ſondern in die Verhandlung einge⸗ 
Eventuell ſoll die treten werden. 
Nach kurzer 
dann nicht erfoigen dürfen, weun in der Vor- nommen. 
inſtanz bei der Protokollirung die Ausſagen nicht Abgelehnt werden dagegen einige weitere 
vorgeleſen und genehmigt waren. Anträge Frohme betreffend die Gründe für An⸗ 
Abg. Schmidt (Zentrum) betont zu fechtung eines Urtheils betr. Aubringung der 
Gunſten feines Autrages, bei den Verufungsver⸗ Reviſionsſchrift und bet. Anſpruch auch eines in 
handlungen vor den Oberlandesgerichten müſſe Haft befindlichen Angeklagten, bei der Reviſtous⸗ 
verhandlung zugegen zu ſein. 4 f 
Eine längere Debatte erfolgt wieder bei 
§ 399, Wiederaufnahmeverfahren, in Verbin⸗ 


Debatte wird der Antrag ange⸗ 


lichkeit eintreten. 
Geh. Rath Lucas 


völlige Aus⸗ 
erleſung vor 


erklärt, der 
den Ob 


- - 0 4 Jr u e r 
ee des Bundesraths zu erreichen. Diel Roe 
Bedenken gegen die Berufung bei den Oberlandes⸗ auf die Entſchädigung unſchu dig Verurtheilter, 
gerichten würden durch ſolchen völligen Ausſchluß als daß er darein willige, daß das Wiederauf⸗ 
der Verleſungen ſehr verſtärkt werden, haupt⸗ nahmeverfahren erſchwert werde. Nach dem be⸗ 
ſächlich der Koſten halber, welche die Verneh⸗ ſtehenden Geſetze, § 399 Nr. 5, genüge behufs 
mung ſo zahlreicher Zeugen vor den Oberlandes⸗ Erlangung des Wiederaufnahmeverfahreus, daß 
erichten verurſache. Im Allgemeinen fei ja auch man neue Thatſachen beibringe, welche die Frei⸗ 
as Prinzip der Mündlichkeit ſchon durch die ſprechung oder eine geringere Beſtrafung zu Des 
gründen geeignet ſeien. Nach der Vorlage wür⸗ 

Abg. von Buchka (com) zieht den den dagegen Thatſachen erfordert, welche die 
Schluß, Unaunehmbarkeitserklärung der Regierung Unſchuld des Verurtheilten zu begründen geeignet 
erſcheine hiernach ernſt gemeint, man würde alſo ſeien. Das erſchwere dem Verurtheilten die 
bei Annahme des Autrages Schmidt riskiren, daß Wiederaufnahme des Verfahrens gauz außer⸗ 
das Geſetz ſcheitere. So lieb ihm auch das ordentlich, denn im Vorverfahren die Uuſchuld 
Prinzip der Mündlichkeit ſei, ſo ſei es daher doch zu begründen, ſtatt des bloßen non liquet, werde 

richtiger, jenen Antrag abzulehnen. oft ſehr ſchwer ſein. Nun werde zwar die Re⸗ 

Abg. Werner (Antiſ.) ſtellt ſich ganz auf gierung einwenden, nach Wiedereinführung der 
den Boden des Antrages Schmidt. Lebterer Verufng werde ohnehin das Erforderniß einer 
habe ganz Recht, wenn er die Protokolle nicht Wiederaufnahme des Verfahrens ſeltener ſein. 
immer für abſolut zuverläſſig halte und daher Das mag ſein, aber Fälle, wo letztere trotz der 
unbedingte Mündlichkeit auch bei den Oberlandes⸗Berufung geboten erſcheiue, würden immer noch 
gerichten verlange. Mindeſtens müſſe dem eintreten, und da entſtehe das Bedenken, daß 

ventualantrage Schmidt ftattgegeben werden. ein Veruxtheilter beiſpielsweiſe nicht im Stande 

Abg. Beckh hält ebenfalls das, was der ſei, die Zeugen zu beſchaffen, die vielleicht ſeine 
Antrag Schmidt verlange, für ſehr wünſchens⸗ Unſchuld glaubhaft machen könnten. Es ſei 
werth. So wie die Protokolle jetzt abgefaßt deshalb eine Härte, den Unſchuldsbeweis im 
würden — vielleicht ändere ſich das ja fortan —, Vorverfahren zu verlangen. Zuzugeben ſei, daß 
ſeien fie vollſtändig unzureichend. Allermindeſtens es, was die Entſchädigung aulange, es nicht 
müßten die Protokolle vervollſtändigt werden. ohne Bedenken ſei, einem nachträglich Freige⸗ 
Wenn die Koſten allein dem Antrage Schmidt ſprochenen dieſelbe auch ſchon daun zu gewähren, 
entgegenſtänden, jo könne er das überhaupt nicht wenn er nur durch ein non liquet freigeſprochen 
als einen Grund anſehen. und nicht ſeine Unſchuld völlig erwieſen ſei. 

Abg. von Cuny erinnert daran, daß er Man könnte vielleicht die Entſchädigung nur bei 
und feine Freunde bekanntlich bei der Reform erwieſener Unſchuld, nicht aber bei einem non 
des Militärſtrafprozeſſes die Mündlichkeit for⸗ liquet geben. Aber da würden 2 Klaſſen Frei⸗ 
derten. Um ſo weniger köunten ſie hier bei der gelhtodjener euſtehen. Und da ſei es doch richti⸗ 
Berufung vor den Oberlandesgerichten auf die ger alle Freigeſprochenen gleichmäßig zu behandeln 
Mündlichkeit verzichten. Werde dieſe nicht aus⸗ und auch bei non liguet die Egtſchädigung zu 
drücklich unbedingt vorgeſchrieben, ſo werde An⸗ gewähren. Er bitte daher, die Nr. 5 der Vor⸗ 
der Größe der Oberlandesgerichts⸗ lage zu ſtreichen und es, wie dies ein Antrag 

ezirke und der durch die mündliche Ver⸗ 
nehmung entſtehenden Koſten ſicherlich ſehr oft k { 
gon ber Sengeibermehmung abgejehen ufd zur) Geh: Rath b. Leuthe führt aus die Ers 
N l 3 > > ER 8 des „ in 
; ing TE ragt ines! = 
Re ſerlieb fie ihm auch ſei. ö es Paragraphen ſei keineswegs nur ver 

Geh. Rath Lenthe ſucht die Bedenken 
rene die Zulänglichkeit der Protokolle zu zer⸗ 
{ treuen, es werde iber den Inhalt derſelben aus⸗ 
reichende Kontrolle geübt. 

Ein jetzt eingehender Antrag Beckh ver⸗ 
pollſtändigt den Hauptantrag Schmidt dahin, 
daß die Protokoll⸗Verleſung ſich überhaupt auf 
die in der Hauptverhandlung gemachten Aus⸗ 
ſagen, alſo nicht etwa auch auf die Aus⸗ 
ſagen in der Vorunterſuchung, erſtrecken dürfe. 

ö Stadthagen, für den Antrag 
Schmidt, verwahrt ſich dagegen, daß die ſo allge⸗ 
mein bemängelten Prinzipien der beſtehenden 
Militärſtrafprozeßordnung nun gar noch in 
das bürgerliche Strafverfahren hineingebracht 
würden. Lieber keine Berufung, als eine ſo 
ſchlechte. 0 5 

Abg. von Marquard ſen verwahrt ſich, 
wie ſchon der Abg. von Cuny, gegen eine 


ſtehenden Faſſung zu belaſſen. 


gungsfrage. Aber ſicher ſei, daß es das Rechts⸗ 
Aa des Volkes verletzen würde, wollte man 
au 
währen. Recht habe Vorredner darin, daß es 
nicht angehe, 
chaffen, dere 
die andere nicht. Das jetzige Verfahren bei der 
Wiederaufnahme habe jedenfalls ſeine Mängel 
gehabt. Für den Richter ſei es ſehr ſchwer, auf 
Grund neuer Thatſachen in Verbindung mit den 
alten Akten zu beurtheilen, ob eine Freiſprechung 
zu erwarten ſei. Dagegen zu beurtheilen, ob die 
neuen Thatſachen den früher vorgebrachten wider⸗ 
ſprechen und daher die Unſchuld wahrſcheinlich 
ſei, das ſei eine Aufgabe, der der Richter ges 
wachſen ſei. In Frankreich ſei das Wieder⸗ 
aufnahmeverfahren noch mehr erſchwert, als dies 
hier geſchehe, denn dort erfolge die Wieder⸗ 
aufnahme nur auf Auweiſung des Juſtiz⸗ 
miniſters. ee - 

Abg. Träger ſtimmt dem Abg. Rören zu. 
„Abg. Liebknecht ſpricht ſich im halben 
Sinne aus. Redner berührt namentlich den Fall 


— 


auch die gewünſchte Militärſtrafprozeßordnung 
i face wegen Annahme des Autrages Schmidt 


ſcheitere. Er ſelbſt könne dieſem Antrage nur] Ziethen. 
eiſtimmen, denn derſelbe gewähre dieſenigenn Geh. 


7E 
2 ben. Er ſtimme alſo für den Antrag rechtskräftig abg lehnt habe, daher fei eine Kritik 
tb ee ne Bin De MC en es 
prozeßordnung nicht vorgelegt werde. -Nach Auscinauder Sta 

00 ba. Lerno (Zentrum) widerſpricht dem hagen und f 


r 
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Morgen Ausgabe. 


die in Wirklichkeit keine Berufung ſei, weil ohne 


dringende Bitte, eine Verſtändigung über das S 


Liberalen.) 


Debatten haben auf allen Seiten die Geneigtheit ſoriſche, geſetz liche Grundlage erhalten. 


desgerichten dung mit 8 4130, Eutſchädigung unſchuldig Bus ‚Ruder „Bei der Bemeſſung des Grundgehalts ſeiner Hr'math könne jedenfalls von den Ges bleiben. 
Abg. Roeren legt dar, er verzichte lieber ein, Wasa 5 . 


Mandel fordere, pure bei der Nr. 5 in der bes 5 
den Saal ; große Heiterkeit.) 


anlaßt durch die Rückſicht auf die Eutſchädi⸗ 


bei einem non liquet Entſchädigung ge⸗ 


zwei Klaſſen Freigeſprochener zu gutes Herz appellirt. 
deren eine die Entſchädigung erhalte, nicht anders als ich verhalten können, wenn ſie 


Rath Lucas ſtellt feſt, daß das Ge⸗ Anfechtungen ausſetze, aber ich werde unbeirrt 
Ziethen-Affaire | daran feſthalten, nur meine Pflicht zu thun. 


un en zwoiſche tadt⸗Beamtenbeſoldungen werden? Die Gefahr iſt den Neuforderungen für Torpedoboote 
Shaiiiehelie Mieberbing,ibe je fig oc. vic. J. amd. wei Die abgefehen werben, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


S e iu Seuidland: Su en ee Städter 
Deutſchlands: R. * ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck 4 Co. Hamburg Jah. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Spahn und Geh. Rath Lucas und einigen] Beamten vorläufig noch nicht ſo gut organiſirt darſtellen und wohl auch ni 1 1 
Bemerkungen Liebknechts über den Fall ſind wie die Lehrer. (Heiterkeit.) Aber u ſtark ins Gewicht en cht bei den Gegnern 
Schröder wird die Diskuſſion geſchloſſen. bar zieht dann die Gefahr herauf, daß dann die ſoll den „König Wilhelm“ erſetzen. Letzterer ift 
Sodann wird der zweite Antrag Munckel, einzelnen Beamtenklaſſen ſich fortwährend unter 29 Jahre alt. Wenngleich er auch im Jahre 
betreffend das beſtehende Geſetz, angenommen. einander vergleichen, und wohin ſoll das |1895—96 eine durchgreifende Inſtandſetzung ers 


Hierauf vertagt ſich das Haus. führen? Bei den betreffenden Beſtimmungen, fahren hat, jo iſt dadurch ſeine Brauchbark 
Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. wo wir den Städten entgegengekommen als Schlachtſchiff nn tere für 2 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen] ſind, konnten wir nicht lediglich den Jahre verlängert. Die Fertigſtellung des Erſatz⸗ 


Berathung. 8 
Schluß 6 Uhr. auf jene Mehrheit Rückſicht nehmen, von weſcher 

das Geſetz hauptſächlich getragen wurde. (Leb⸗ „König Wilhelm“ völlig veraltet. Die beiden 
hafte Zuſtimmung im Zentrum und rechts.) geſchützten Kreuzer bilden den Reſt der Kreuzer⸗ 
Legen auch Sie ſich (zu den Nationalliberalen) forderung aus der Denkſchrift zum Etat für 
Beſchränkung auf, ſonſt kann nichts zu Stande 1889—90. dieſer waren 7 Kreuzer verlangt; 
N Lebhafter Beifall rechts und ee van, iſt davon hergeſtellt, 4 befinden 
n ich im Bau. 
Kultusminiſter Dr. Boſſe: Verfügungen erklärt ſich dadurch, daß das Bedürfniß für Auf⸗ 
über „Konduitenliſten“, wie fie Herr Rickert er⸗ klärungsſchiffe kleinerer Art von Jahr zu Jahr und 
wähnte, halte ich nicht für nützlich, 


und bis dahin wäre das jetzige Panzerſchiff 


E. 1 Berlin, 27. November. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
6. Wer ie 1 27. November, 


12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche Dr. Volle. Kommiſſare. 
Eingegangen iſt eine Novelle zum Geſetz 
betr. den Gewerbebetrieb im Umherziehen. £ 
Die erſte Berathung des Lehrerbeſoldungs⸗ 

geſetzes wird fortgeſetzt. . 
„Abg. v. Scheuckendorff (ul.), auf der 
Tribüne nur theilweiſe verſtändlich, hat im Ein⸗ 
zelnen an dem Entwurfe mancherlei auszuſetzen. 
Die Entziehung von Staatszuſchüſſen an die 
Städte bleibe auch in der Beſchränkung des 
gegenwärtigen Entwurfs eine Uugerechtigkeit. 
Die Lehrerpetitionen verlangten vor Allem und 
mit Recht eine Erhöhung des Grundgehalts. Es 


doch für ſittlich verwerflich halten. (Beifall links wendet werden können. Die beiden neuen Kanonen⸗ 
kenne ich noch nicht, aber ich werde Erkundigung alten und in Folge der dauernden Verwendung 
einziehen. a x fim Auslande an die Grenze der Gebraucdhsfihige 

Abg. v. Woyna (frk.) erklärt, als konſer⸗ keit angelangten „Hyäne“ und des am 23, Juli 
vativer Mann ſei er nicht gewillt, den Städten 1896 untergegangenen „Iltis“ beſtimmt. Wie 
zu nehmen, was ihnen einmal gewährt ſei. man daraus erſieht, erſtrecken ſich die Neuforde⸗ 
Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) betont gegen⸗ rungen der Marineverwaltung, ſoweit das Panzer⸗ 
über dem Abg. Rickert, daß das Zentrum durch⸗ ſchiff und die Kanonenboote in Frage kommen, 


ſchulgeſetzes feſthalte, das auch die Lehrer viel unbrauchbar werdender und untergegangener 
ſei zu erwägen, ob nicht die Schulaufſichts⸗ ſicherer und beſſer ſtellen könnte, als ein ſolches Schiffe. Die Marineverwaltung würde geradezu 
behörden diejenigen Orte ihrer Bezirke genau beſchränktes Beſoldungsgeſetz. Es freue ihn, daß ihre Pflicht verletzen, wenn ſie nicht auf die Er⸗ 
bezeichnen ſollten, wo eine Beſchränkung auf das der Finanzminiſter ſich gleich dem Abg. Porſch ſetzung ſolcher Schiffe Bedacht nähme. Daß die 
Minimalgehalt gerechtfertigt ſei. Er warne drin dahin ausgeſprochen, daß die Gehaltsaufbeſſerung Forderung der erwähnten Denkſchrift zum Etat 
gend davor, der immer mehr angewachſenen Une bei den Alterszulagen einſetzen müſſe. Und ganz für 1889—90 aber bezüglich der geſchützten 
zufriedenheit der Lehrer weitere Nahrung zu beſonders habe es ihn gefreut. daß der Finanz⸗ Kreuzer im vollftem Umfange gerechtfertigt war, 
geben, und richte daher au alle Faktoren die miuiſter To entſchieden davor gewarnt habe, die haben doch die Vorgänge der letzten Jahre zur 
chule mehr und mehr zu einer Staats⸗ Genie bewieſen. Der Reichstag hat ja denn 

Geſetz herbeizuführen. (Bravo bei den National: anſtalt zu machen. Redner führte dann aus, auch im Etat des laufenden Jahres zwei ſolcher 
N daß die Vorlage den Bedürfuiſſen und berech⸗ Kreuzer bewilligt. Die Marineverwaltung Hat 


Abg. Burtinger (ntl.) ſchildert die tief- tigten Wünſchen der Privatſchulen, mit denen früher mehrfach vergeblich Bewilligungen dieſer 


gehende Mißſtimmung der Lehrer des Weſtens ſich beſonders konfeſſionelle Minderheiten oft bes Art beantragt. Hätte mit dem Bau der Kreuzer 


über die niedrigen Gehaltsſätze des Entwurfs, helfen müſſen, nicht gerecht werde. Das Zentrum früher und ſchneller vorgegangen werden können, 
im Weſten ſei das Leben doch in allem viel werde aber jedenfalls gern mitarbeiten, um das ſo würde er nicht mehr in der jetzigen Höhe 
theurer als im Offen, Geſetz zu Stande zu bringen, damit die Lehrer⸗ Gegenwart und nächſte Zukunft belaſten. Es 
Abg. Rickert (frſ. Ba): Die bisherigen gehälter endlich einmal eine, wenn auch provj⸗ bleibt alſo der Apiſo übrig, und deſſen Forderung 
5 g (Beifall erklärt ſich aus Gründen des Seedienſtes. Man 

gezeigt, das Geſetz zu Stande zu bringen. Auch im Zentrum. 8 ' ; 
ſch bin der Meigung, daß dieſer Entwurf Gesch Abg. Bartels (fonf.) meint, von dieſem die Forderungen der Marineverwaltung durchweg 
werden muß, aber ich hoffe, daß nun auch der Geiehe aus müſſe man nothwendig zu einem bollftändig begründet jeien. In Gegentheit, man 


Finanzminiſter, der ja der vopulärſte Miniſter allgemeinen Volksſchulgeſetze kommen, eine For⸗ darf wohl annehmen, daß ſelbſt die Eingangs 
auf der rechten Seite iſt, mehr als im Vor⸗ derung. au 
jahre hier wie im Herrenhauſe feinen ganzen feſthalte. 


welcher auch ſeine Partei unbeirrt erwähnte Preſſe keinen Widerſtand gegen die 
Thatſächlich ſei doch der Antrag Neuforderungen gezeigt hätte, wenn nicht die 
Einfluß zu Gunſten des Geſetzes aufbieten wird. Sattler prinzipiell von der Regierung acceptirt Endſumme der einmaligen Ausgaben des ordent⸗ 
Ich freue mich ferner, daß ſowohl auf der worden, denn die zwei Prozent, die daran noch lichen Marineetats ein ſo ches Mehr gegen das 
Rechten wie im Zentrum die Forderung eines fehlen, bedeuteten für die großen Städte doch Vorjahr aufzuweiſen hätte. Durch dieſe 
allgemeinen Schulgeſetzes jetzt zurückgetreten iſt garnichts. Bertettung der Umſtände darf ſich aber die Ma⸗ 
(Wderſpruch); jeder neue Verſuch in dieſer . Abg. Dr. von Jazdzewski (pole) er⸗rineverwaltung nicht abhalten laſſen, ihre Pflicht 
Richtung würde eine ſtärkere Gegenbewegung er⸗ klärt, daß die Hauptgeſichtspunkte in den Reden zu thun. 
zeugen (Widerſpruch im Zentrum) und uns auf der Abgg. Porſch, von Heydebrand und Bartels 8 N 
dem Platze finden. Sehr zu bedauern iſt das auch für ſeine Partei maßgebend ſeien. In kommen iſt, gedenkt vier Wochen daſelbſt zu ver⸗ 


meinden keine weitere Belaſtung getragen werden, 
5 den und beſonders uugünſtig ſeien dort die katho⸗ 
ee e e werden ſollen. müſße 5 Die Masufritbenbeit 5 Lahrer Auch 
ie ehrer verdienen vollkommen das müſſe es die Unzufriedenheit der Lehrer erregen, 
e 
Bd, de ihre Forderungen eſcheidene ‚ „ 
ſind. Und in diesen derungen ſind dle ehrer an den mehrkfaffigen Schulen die erſten Stellen 
einig, wie de Be au . DEREN, re anderen Lehrer die Haupt⸗ 
ehrervereine beweiſen, die doch nicht ſehr weit arbeit 3 5 
gehen, da durch ihre nahen Wen 1 den Abg. Dauzenberg (3tr.) betont die ſoziale Verein angeblich auf den Kampf gegen 
kath. Geiſtlichen eine agitatoriſche Thätigkeit wachſeude Energie, mit welcher der Landtag ein die Sozialdemokratie legen; er will dem Inter⸗ 
ziemlich ausgeſchloſſen iſt. Sehr bedenklich iſt allgemeines Unterrichtsgeſetz gefordert, und hält nationalismus und der religiöſen Gleichgültig⸗ 
mir der 8 22, der in disziplinarem Wege die Ent⸗ es für das Richtigſte, jetzt dieſe Vorlage abzu⸗ keit derſelben eine auf den Glauben an Chriſtus 
ziehung der Alterszulagen zuläßt. Die Magde⸗ lehnen, um die Regierung zur Vorlegung eines und die nationale Geſinnung gegründete Arbeiter⸗ 
urger Verfügung über „Konduitenliſten“ iſt ja allgemeinen Unterrſchtsgeſetes zu zwingen. (Sehr bewegung entgegenſtellen. In demſelben Athem⸗ 
vom Kultusminiſter aufgehoben worden, aber gut! rechts.) Er vertraue aber auf die dom ⸗ zug wird die Theſe aufgeſtellt, daß man in 
jetzt leſe ich wieder von einer Verfügung im miſſion, daß fie das Geſetz jo geftalten werde, ſozialpolitiſchen Fragen, wo man mit der Sozial⸗ 
Danziger Bezirk, wonach die Lehrer nach ihrer daß auch er es annehmen könne; ſie ſolle ſich demokratie in Uebereinſtimmung ſei, Schulter an 
politiſchen Richtung ausgeforſcht und überwacht nur nicht durch ein „Unaunehmbar“ der Regie⸗ Schulter mit ihr kämpfen wolle. Daß der erſte 
werden ſollen. Das iſt doch eine ganz niedrige rung ſchrecken laſſen. Thatſächlich hätten wir Gedanke mit dem zweiten, da die Sozial⸗ 
Geſinnungsſchuüffelei! (Widerſpruch rechts.) jetzt ſchon die reine Staatsſchule, die Gemeinden demokratie eingeſtandenermaßen nur zu revolu⸗ 
Dann muß ich es ſehr beklagen, daß auf der hätten nur zu zahlen, was ihnen der Staat aufs tionären, antinationalen Zwecken ſozialpolitiſche 
Rechten, beſonders in der Rede des Herrn erlege. (Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum und Forderungen vertritt, in einem unlösbaren 
v. we noh 797 eine ſolche e Widerſpruch ſteht, hat die Tagung der National⸗ 
egen die großen Städte hervorgetreten iſt. Die : 
Horgen find doch ſonſt nicht u fie 1955 doch „freiſinnige Lehrerfreundlichkeit“ zu beleuchten, nicht die Erwägung, daß in einer 
recht gern nach Berlin! (Heiterkeit) Ich gehe ein Stellenausgebot des Berliner Magiſtrats als wo hauptſächlich die politiſche Verwirrung der 
viel lieber einmal aufs flache Land, für welches Patronatsherrn über eine Schule in Großbeeren Sozialdemokratie Vorſchub leiſtet, eine Politik 
ich eine große Vorliebe beſitze. (Lachen rechts.) au, wofür an Gehalt 750 Mk. jährlich nebſt gegen dieſe ein Unding ift, welche jene Verwir⸗ 
Daß die großen Fr finanziell gegen das platte Rüche F ee aus Kammer und rung in dem Kopfe des Arbeiters fteigern muß 
Land durch die Geſetzgebung bevorzugt feien, iſt Küche, ausgeworfen ſind. 
nicht richtig. Wir ſind bielmeht ſchon 1 — Zentrum und rechts.) Wenn der Staat die Arbeit unmöglich gedeiht, kann ſchließlich nur 
theil, iſt es da recht, ſie, wie die Vorlage will, Wünſche der Lehrerpetitionen befriedigen wollte, 
noch mehr zu ſchädigen? (Der Kultusminiſter betritt ſo brauche er dazu jährlich 18 Millionen Mk. 
den Saal, er und der Redner begrüßen ſich durch mehr. Noch bedenklicher als die Befuguiß für die Sozialdemokratie. Ihr wird die neue Strö⸗ 
Verbeugungen; große Heiterkeit.) Ich bedauere die großen Städte, aus den Alterszulage⸗Kaſſen mung vorarbeiten. Für die beſtehenden Parteien 
lebhaft, daß der Finanzminiſter noch nicht da iſt. auszuſcheiden, ſei ihre Befugniß, jederzeit wieder könnte das Naumannſche Unternehmen nur in. 
Ich möchte ihn daran erinnern, daß er als Ab- eintreten zu können. Das würden fie natürlich ſofern Bedeutung gewinnen, falls wirklich die 
geordneter gemeinſam mit mir den damaligen thun, wenn ihre Lehrer in größerer Zahl älter Gelehrten, die demſelben ihren Namen gegeben, 
Finanzminiſter Camphauſen für die Hebung der werden, und dadurch die ganze Finanzgebahrung für weitſchauende Politiker gehalten werden ſoll⸗ 
Schule gehörig bearbeitet hat. (Der Finanz⸗ der Alterszulagekaſſen in Unordnung bringen. ten und Herr Naumann ſelbſt für mehr, als ein 
miniſter betritt in dieſem Augenblicke anal (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) politiſcher Agitator, der ſich auf eigene Füße ge⸗ 
) { Möchte der Finanz⸗ Abg. Sad (konſ.) hält den Entwurf für ſtellt, in der lediglich in der Ueberſchätzung 
miniſter Miquel ausführen, was der Abgeordnete einen unzweifelhaften Verſtoß gegen Art. 25 der der eigenen Wirkſamkeit begründeten Verken⸗ 
e e e 55 5 8 2 Rickert weſen durch ein Geſetz zu regeln ſei. 
hat ein beſſeres parlamentarlſches Gedacht, ae Diskuſſion wird geſchloſſen. 
als ich, vermuthlich, weil er ſich mit anderen 8 


Dingen weniger beſchäftigen ich. Er 8 4 
hat er 135 Herz, Bar Sk 900 7 noch Gehalt von 750 Mark, das Abg. Irmer er- hier zwiſchen Vertretern Rußlauds und Deutſch⸗ 


tes (Heiterkeit), fie wähnt, von der Gemeinde Großbeeren, nicht von 
e 185 ben Fi auch Berlin bezahlt werde. f der Auslegung und Handhabung des Handels⸗ 
Die Vorlage geht au eine beſondere Kom⸗ vertrages ſtattſinden, nicht unmittelbar verqu'ckl 

miſſion von 21 Mitgliedern. ſein mag, ſo ſprechen doch verſchiedene Anzeichen 
Hierauf vertagt ſich das Haus. dafür, daß ruſſiſcherſeits in der That beabſichtigt 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. wird, den Zoll für landwirthſchaftliche Maſchinen 
Tages⸗Orduung: 1. Leſung der Novelle zum ſowohl wie auch für einige Sorten Eiſen und 
Hauſirgeſetz, 2. Leſung der Konvertirungsvorlage, Stahl, die von den ruſſiſchen Fabriken zur Her⸗ 
2. Leſung der Ludwigsbahnvorlage. ſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen ver⸗ 
Schluß 4 ½ Uhr. arbeitet werden, zu ermäßigen. So hat ſich 
GENE Neuerdings ein vom ruſſiſchen Aderbauminifte 
rium niedergeſetzter Sonderausſchuß ausgeſprochen. 

Deutſchland. Dieſem Ausſchuß war die Aufgabe geſtellt, ſich 

** Berlin, 27. November. Wer die Ans} über die im vorigen Jahre vom allgemeinen 
griffe einer gewiſſen Preſſe auf die Neuforde⸗ Kongreß der ruſſiſchen Landwirthe zu Moskau 
rungen der Marineverwaltung für Schiffsbauten 


verlautbarten Wünſche gutachtlich zu äußern. 
im Reichshaushaltsetat für 1897—98 Tieft, muß Der Kongreß hatte die volftändige Aufhebung 
annehmen, daß die betreffenden Summen aus 


des Zolles auf landwirthſchaftliche Maſchinen 
reinem Uebermuth verlangt werden. Demgegen⸗ verlangt. Dieſe Sorberung erſcheint aber dem 
über dürfte es doch angezeigt erſcheinen, auch Ausſchuß als zu weitgehend; für 


— Die Regierung beabſichtigt, auf dem Ver⸗ 
fuchsfelde der landwicthſchaftlichen Hochſchule in 
Berlin ein Kornhaus zu errichten, in welchem 
Verſuche angeſtellt werden ſollen, welche Formen 
und Einrichtungen der landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
duktionseigenart und den Verkehrsbedingungen in 
Preußen am beſten entſprechen. 

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ 
ſchreibt: Sein Schwergewicht will der national⸗ 


EB jebe wirklich nicht 


tigften allein iſt. 
Perſönlich 
des ruſſiſchen Zolltarifs für landwirthſchaftliche 


an meiner Stelle ſtänden. In meinem Herzen 
denke ich geradeſo wie der Kultusminiſter, aber 
davon allein darf ich mich nicht leiten laſſen, ich 
muß auch an die Deckung ſo zahlreicher und 
großer anderer Bedürfniſſe denken. Es muß 
doch Alles eine Grenze haben! Sonſt kom⸗ 
men wir, wenn wir Alles an den Appell 
an die Staatskaſſe gewöhnen, zu einer 
Art Chineſenthum. Den erſten verhängnißvollen 
Schritt in dieſer Richtung haben wir 1889 ge⸗ 
macht mit der Vertheilung von Staatsgeldern 
zu Schulzwecken an die Gemeinden ohne Rückſicht 
auf Bedürfniß und Leiſtung. (Hört! Hört! 
links.) Gegenüber den bedenklichen Agitationen, 
die immer neue Anforderungen an den Staats⸗ 
ſäckel ſtellen, ſollten die Abgeordneten nicht we⸗ 
niger vorſichtig ſein, als der Finanzminiſter. 
Ich weiß wohl, daß ich mich dabei manchen 


ihre volle Ge⸗ 
einmal auf die Begründungen hinzuweisen, währung habe ſich auch im Volkswirthſchaftsrath 
welche die Marineverwaltung ihren Forderungen nur eine Minderheit der Stimmen ausgeſprochen. 
beigegeben hat. Nach dem Etat werden erſte Angeſichts der auf eine beſtimmte Friſt feſtge⸗ 
(Bravo! rechts.) . Sie jetzt dieſen Agita⸗ nn Be a Me Ber 5 nn ente Jolle un Ru 8 
i zu ſehr na en, was ſoll da ei den Aviſo und zwei Kanonenboote verlangt. Von Beſeitigung jenes 

a ene N rden u bier fell, als der Saß für larwirthſchaftiche Dar 


; | 
ba de eine Defonber ago | ſchinen ſchon jest niedriger ſei als bie Zölle für 


Antrag Sattler acceptiren, jondern mußten auch baues würde im Frühjahr 1901 erfolgen können, f 


wird danach wohl kaum beſtreiten können, daß 


— General v. Hahnke, der in Meran auge⸗ 


Abg. Dr. Irmer (konſ.) führt, um die ſozialen in Erfurt nicht weiter geſtört. Auch 
Zeit, 


diejenige Bewegung gewinnen, welche in der Ne⸗ 
gation am zielbewußteſten iſt — und das iſt 


Verfaſſung, wonach das geſamte Volksſchul⸗ nung der Wahrheit, daß der Starke am mäch⸗ 


lands zur Beſeitigung von Mißhelligkeiten be! 


Das neue Panzerſchiff 


Die Forderung des neuen Aviſos AR 
e ich nicht fü und wenn namentlich hinſichtlich ſolcher größer wird, welche 

ich fie auch für nützlich hielte, jo würde ich ſie auch für den Kreuzerdienſt im Auslande ea 3 
und im Zentrum.) Die Danziger Verfügung boote ſchließlich ſind zum Erſatz der 18 Jahre 


aus au der Forderung eines allgemeinen Volks⸗ nur auf die Erſetzung unbrauchbar gewordener, 


1 ART Ar u 


(Große Heiterkeit im Auf einem ſolchen Boden, auf welchem pofitive | 


9 1 
* . 


— Wenn auch die Frage der Herabſetzung 
Abg. Langerhans (feſ. Vp.), daß das Maſchinen mit den Verhandlungen, welche jetzt 


13 


 Etett.Etadt- 


andere Maſchinen. Der er empfiehlt aber] ſondern darauf bedacht find, gute Beziehungen 
unften der Land- mit Deutſchland, wie mit der en anderen b vorgeſtern 
5 * 9 di theater bisher noch nicht dageweſene prunkvolle mordeten gemahnt worden. Der Mörder, der Proteſt gegen den preußiſchen 
Morgen Abend iſt die heute früh verhaftet wurde, hat die That einge⸗ 
Ge⸗ ſtanden und iſt in das hieſige Amtsgericht einge⸗ 
wird Richard Wagner's „Tannhäuſer“, liefert worden. f 


verſchiedene Erleichterungen zu 
wirthſchaft. 10 
landwirthſchaftliche Maſchinen allmäli 
weiſe herabzuſetzen, beſonders für die Maſchinen, 
in deren Erzeugung die ruſſiſchen Fabriken bereits 
o leiſtungsfähig geworden ſind, daß ſie keines 
ollſchutzes mehr bedürfen. Er erachtet 2. für 
eckmäßig, den Zoll für landwirthſchaftliche Ma⸗ 
fine, welche in Rußland überhaupt noch nicht 
ergeſtellt werden, ganz aufzuheben, ferner auch 
Petroleum⸗Motoren in das Verzeichniß der zoll⸗ 
freien landwirthſchaftlichen Maſchinen aufzu⸗ 
zehmen, weil dieſe Motoren in Rußland nur in 
unbedeutendem Umfange hergeſtellt werden. 
Weiter befürwortet der Ausſchuß, den Zoll für 
einige Eiſen⸗ und Stahlſorten, deren die ruſſiſchen 
3 zur Erzeugung von landwirthſchaftlichen 
aſchinen bedürfen, zu ermäßigen. Daß Mi⸗ 
niſter Witte dieſe ſehr verſtändigen Vorſchläge 
des Ausſchuſſes unberückſichtigt laſſen ſollte, iſt 
nicht wahrſcheinlich. Es eröffnet ſich mithin die 
5 — daß die deutſchen Maſchinenfabriken in 
die Lage kommen werden, die Ausfuhr von land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen nach Rußland mehr 
oder weniger beträchtlich zu vergrößern, und daß 
vielleicht auch der Export einiger Sorten Eiſen 
und Stahl nach Rußland ſich wird heben können. 
— Bei den jetzt ſtattfindenden Verhandlungen 
legen die ruſſiſchen Vertreter, wie man weiß, be⸗ 
—.— Werth darauf, die Zurücknahme gewiſſer 
aßregeln, welche den rnſſiſchen Viehexport er⸗ 
chweren, zu erwirken. Rußland iſt für Vieh 
und Fleiſch ſehr exportfähig, und die ruſſiſche 
Regierung hat zur Hebung der Vieh⸗ und Fleiſch⸗ 
ausfuhr ſeit einigen Jahren eine Reihe von Vor⸗ 
kehrungen getroffen, die bisher den gewünſchten 
Erfolg noch nicht erzielt haben. Einen großen 
Einfluß erwartet ſie jetzt von der am 1./13. No⸗ 
vember in Kraft getretenen Herabſetzung der 
Eiſenbahnfrachtſätze für den Export von Groß⸗ 
vieh auf die Hälfte des bisherigen Betrages. 
Bisher hatten die Verſender 1 Kopeken für 
jedes Stück Vieh auf die Werſt zu zahlen, alſo 
bei einer Durchſchnittsverfrachtung von 8 Stück 
Vieh in einer Wagenladung 10 Kopeken für die 
Wagen⸗Werſt; ſeit dem 1./13. November d. J. 
beträgt dagegen die Fracht nur noch / Kopeken 
für jedes Stück Vieh auf die Werſt, alſo 5 Ko⸗ 
peken für die Wagen⸗Werſt. Dieſe bedeutende 
Frachtermäßigung in Verbindung mit einigen 
Frachterleichterungen im inneren Verkehr ſoll den 
ruſſiſchen Ausfuhrhandel in die Lage ſetzen, nun⸗ 
mehr auch Vieh aus den Gouvernements jenſeits 
der Wolga und aus dem weſtlichen Sibirien zum 
Export über die Weſtgrenze zu ſchaffen. 
Wilhelmshafen, 27. November. Der 
Dampfer „Lulu Bohlen“ iſt mit dem Ablöſungs⸗ 
transport von dem Kanonenboot „Hyäne“, dem 
Hulk „Cyclop“ und dem Peilboot „Kamerun“, 
von Kamerun kommend, wohlbehalten hier ein⸗ 
getroffen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Peſt, 27. November. Das Amtsblatt 
veröffentlicht ein ſehr huldvolles kaiſerliches Hand⸗ 
mn an den bisherigen Präſidenten des 

agnatenhauſes v. Szlavh, in welchem der 
Kaiſer ſein Bedauern ausſpricht, daß v. Szlavy 
aus Geſundheitsrückſichten das Präſidium nieder⸗ 
lege. 

Frankreich. 3 
Paris, 27. November. Die meiſten Blätter 
erklären die geſtrige Ablehnung des Antrags 
Jourdan auf Verweltlichung der Mädchenſchulen 
für ſehr bedeutungsvoll. Die gemäßigten repu⸗ 
blikaniſchen Zeitungen beglückwünſchen das 
Miniſterium dazu, daß es dieſes Kompromiß 
mit der Oppoſition abgelehnt habe. Die konſer⸗ 
vativen Blätter erklären die Ablehnung als einen: 
Beweis dafür, daß der Autiklerikalismus an 
Zugkraft verloren habe. 
Paris, 27. November. Der Unterſuchungs⸗ 
richter Poittevin unterzog Arton in Sachen der 
Panama⸗Angelegenheit einem längeren Verhör, 
Gerüchtweiſe verlautet, Arton habe ſchwer⸗ 
wiegende Enthüllungen gemacht und habe die 
Erlaubniß erhalten, photographiſche Kopien ſeiner 
Panuamapapiere aus London kommen zu laſſen. 


England. 


London, 27. November. Die Abſtimmung 
des hieſigen Theiles der Internationalen Ver⸗ 
einigung der Schiffer, Dock⸗ und Flußarbeiter iſt 
7 Gunſten der Arbeitseinſtellung auf den 
ondoner Docks ausgefalleu. Es iſt indeſſen 
ungewiß, ob dieſer Beſchluß ausgeführt werden 
wird. Auf dem Albert⸗Dock werden Vorkehrun⸗ 
gen zur Herrichtung von Unterkunftsſtätten für 
nichtunioniſtiſche Arbeiter durch die Aufſtellung 
der alten, eiſernen Baracken getroffen, welche 
bereits bei früheren Ausſtänden verwendet 
waren. 

Der „Staudard“ meldet aus Newyork, der 
Jahresbericht des Kriegsſekretärs werde außer 
den 12 Millionen Dollars, welche jetzt für 
Zwecke der Küſtenvertheidigung verwendet wer⸗ 
den, noch weitere 10 Millionen verlangen. Dieſe 
Ausgabe ſolle dazu dienen, die amerikaniſche 
Kitite ſelbſt für gewaltigſte feindliche Flotte un⸗ 
angreifbar zu machen. 

In der Beſprechung eines Artikels der 
ya in Berlin über die Mögliche 
keit einer iederannäherung zwiſchen England 
und Deutſchland ſagen die „Times: 
kaum nöthig, zu ſagen, daß wir nicht nur bereit, 


Kerlin, den 27. November 1896. 
Teniſche Fonds, Wfand⸗ und Renteubrieſe. 
Diſch.R.⸗Aul. 4% 108,80] Weſtf. Pfbr. 4% 103.0 
do. 3% 103,30 do. 3½% 100,00 
do. 3% 98203 Wſtperttſch. 3ſ½% 99,9005 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103,75 | Kurs u. Nm. 4% 102,70 
do. 3½ 0108,00 Lauenb. Rb. 4% 109 700 
do. 3% 98,40 Pomm. do. 4% 103,70b 
PSt Schld. 3 /% 100,000 do. 3½% 100, 40 b 
Berl. St.⸗O.3¼% 100,60 b 06 Poſenſche do. 4% 103,700 
do. n. 3 ¼% 101,208 Preuß. do. 4% 103,700 
Vom. Pr.⸗A.3½% 101,00 Rh. u. 
Rentenbr. 4% 103,700 


Sächſ. do. 49% 103 700 
Schleſ. do. 49% 103,70 
Schl.⸗Holſt. 4% 103,70 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,600 
Baier. Aul. 4% 102,75 
Hamb. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 96, 4b 
Hmb. Reute ¼% 104,750 


do. amort. 
Staats⸗A.3½% 191,00 


r. Pr.⸗A. — —.— 


do. 4% 112,5, G 

do. 3 ½%% 108, 90b 

Kur⸗ u. Nu. 3½% 100,40 
do. 4% —.— 


Landſch. 44 —.— 
Central⸗ ede 
„ 
r. Pfbr.3 /a 2 1 Bair, Präm.⸗ 
Bonm. do. 3¼½% 100,268 Anleihe 
do. 4% —,— [Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 92,406 rue. 31/,%139,106 - 
Poſenſche do. 4% 111,606 7·Gld. 
do. 3 ½% Looſe — 22.505 


Elberf. F. 240 4860,00 
93500 | Germania 45 1185,00 
* 5475,06 


do. Nückv. —.— 
Berl. Leb. 190 3975,00 i. Leb. 42 975.00 
400 7900.00 0 Preuß dat 51 1045,00 


Er ſchlägt vor: 1. den Zollſatz für] Welt zu unterhalten. Wir haben es von Grun 
1 50 ſtufen⸗ aus erkannt, daß die weſentlichen Intereſſen 


beider Nationen durchaus mit einander vereinbar 
find, und während wir zu vertheidigen gedenken, 
was wir für unſer eigenes Recht halten, ſind 
wir vollkommen bereit, die Rechte anderer zu 
achten.“ 

London, 26. November. Nach neuerdings 
vorliegenden Nachrichten aus Bombay hat die 
Meuterei unter den Sepoys des 27. Punjab⸗ 
Jufanterie⸗Regiments in Rawulpindi nicht 
den bedrohlichen Charakter angenommen, den man 
zunächſt den Ausſchreitungen beilegte. Es ſind 
nur ungefähr 40 Sepoys an den Vorkommniſſen 
betheiligt, verſchiedene ſind verhaftet. 


Türkei. 


Konſtautinopel, 26. November. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Die Botſchaften gaben heute ge⸗ 
meinſchaftlich bei der Pforte die Erklärung ab, 
daß ſie den Standpunkt der Militärattachees be⸗ 
züglich der theilweiſen Einreihung von Aus⸗ 
ländern in die kretiſche Gendarmerie und der 
Verwendung fremder Militärs als Komman⸗ 
danten derſelben theilten, und ſtellten das Ver⸗ 
langen, die Abreiſe der Kommiſſion zur Reor⸗ 
ganiſation der Gendarmerie auf Kreta möge am 
1. Dezember erfolgen, auch wenn der ſtrittige 
Punkt bis dahin unerledigt geblieben ſei. Der 
ruſſiſche Militärattachee Oberſt Peſchkow erklärte, 
er werde nicht eher abreiſen, als bis alles er⸗ 
ledigt ſei. 

Unter den Steckbriefen, welche gegen kom⸗ 
promittirte Armenier erlaſſen ſind, befindet ſich 
auch einer gegen den früheren Schuldirektor in 
Galata, Moſtidſchjan, der gleichzeitig erſter 
Sekretär des armeniſchen Patriarchen Izmirlian 
geweſen und ſeit deſſen Rücktritt flüchtig iſt. 


i Aſien. 
Hongko 7. November. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Zwiſchen dem eng⸗ 


liſchen Konſul in Manila und der Regierung in 
Hongkong findet ein fortgeſetzter Austauſch von 
Depeſchen ſtatt. Der Kreuzer „Pique“ iſt nach 
Manila abgegangen und wird ſich wieder mit 
der Brigg „Daphne“ vereinigen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. November. Zur Feier des 
rl Geburtstages Dr. Karl 
Löwe's dürfte für die vielen Verehrer des 
Tondichters die Mittheilung von Jutereſſe fein, 
daß eine vorzüglich gelungene Photographie 
deſſelben aus dem Atelier des Herrn Hofphoto⸗ 
graphen Jul. Braatz hervorgegangen iſt. Die⸗ 
ſelbe gewinnt dadurch noch an Bedeutung, daß 
nach dieſem Bilde Herr Prof, von Glümer in 
Berlin den Kopf Löwe's zu dem hier zu errich⸗ 
tenden Denkmal modellirt. Das Bild — in 
Kabinetformat — iſt zum Preiſe von 1 Mark 


au“ gegeben und iſt damit weiteren] Gardelegen); derſelbe hatte das Altentheil zu 
Fr geg ” Deshalb & 


elle 
er Gelegenheit gegeben, eine im Stadt⸗ 


usſtattung zu ſehen. 
9 des Herrn Dr. Seidel. 
geben 
worin bekanntlich Dr. Seidel die Titelpartie zu 
ſeinen beſten Leiſtungen zählt. 


— In der geſtern in der hieſigen Börfe] berichtet, find bei dem gemeldeten Grubenunglück 
unter dem Vorſitz des Herrn Emil Schröder ab⸗ in Zagorze (Ruſſiſch⸗Polen) auf der Grube 
gehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung „Fanny“ im Ganzen 28 Bergleute verunglückt; 
der Neuen Dampfer⸗Kompagnie wurde der An⸗ vier wurden getödtet, 24 mehr oder weniger 
trag des Aufſichtsraths und des Vorſtandes, die ſchwer verletzt. 


Umwandlung der bisherigen Namen⸗Aktien in 


Hamburg, 
Inhaber⸗Aktien zu beſchließen, und den Beſchluß Tauſenden beſuchte Verſammlung der Werft⸗ 


der Generalverſammlung vom 26. März 1896 in 
der Weiſe zur Ausführung zu bringen, daß die 
Herabſetzung des Grundkapitals von 3 Millionen 
Mark auf 2 Millionen Mark nicht durch Er⸗ 
mäßigung des Nominalwerthes einer jeden Aktie 
von 250 Thaler bezw. 750 Mk. auf 500 Mk., 
ſondern durch Zuſammenlegung von je zwei der 
bisherigen Namen⸗Aktien zu einer Inhaber⸗Aktie 
über 1000 Mk. erfolgt, nach kurzer Debatte ein⸗ 
ſtimmig angenommen und der dadurch bedingten 
Aenderung der 88 2, 4 und 13 der Statuten 
zugeſtimmt. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Engelbrecht 
in Greifswald iſt zum Amtsrichter in Bütow 
ernannt. 

— Der Rechtsanwalt Sommer in Regen⸗ 
walde iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts Stettin, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Regenwalde, ernannt. ; 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Rehfeldt, Kaſerneninſpektor in 
Gumbinnen, als Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor 
auf Probe nach Altdamm verſetzt. Barkow, 
Roßarzt vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 36, 
um Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahl⸗ 
tatt (pomm.) Nr. 5 verſetzt. Pantel, Jus 
meiſter vom 2. Bataillon, zum 1. Bataillon Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 
verſetzt. 

( ͤ ͤͤꝶ5.ꝛꝛ EHRT TRETEN). 
Literatur. 

Frida Storck, Um den Glauben. Er⸗ 
zählung aus dem 30jährigen Kriege. Kaſſel bei 
Max Brunnemaun. Preis 4 M., geb. 5 M. 
In dem Buche waltet ein echt religiöſer Geiſt. 
Das Buch, reich an Vorgängen und von echt 
evangeliſchem Geiſte durchtränkt, wird gern und 
viel und weit über die Grenzen des Heſſenlandes 
hinaus geleſen werden und ſtellt ſich als ein 
recht gelungenes, farbenreiches Bild aus der Zeit 
des 17. Jahrhunderts dax. [323] 

Dr. Jeh. Ed. Erdmann, Prof. der 
Philoſophie an der Univerfität zu Halle, Pſycho⸗ 
logiſche Briefe. Leipzig bei G. Reichardt. 
XVIII. 478 Seiten gr. 8%, M. 8, geb. 
M. 9,20. Wer eine geiſtreiche Lektüre liebt und 
dabei doch über ſo tief ins praktiſche Leben ein⸗ 
ſchneidende Probleme eine mehr als oberfläch⸗ 
liche Belehrung ſucht, dem dürfen dieſe Briefe, 
welche die wiſſenſchaftliche Erörterung als 


bei Herrn Jul. Braatz, Berliner Thor Nr. 1, zu Genuß darbieten, angelegentlich empfehlen wer⸗ 


beziehen. 


den. Es iſt ein Buch, das die ſprichwörtliche 


*Das vor Ziegenort ſtationirte Feuerſchiff Unverſtändlichkeit deutſcher Philoſophen glänzend 


„Swantewig“ ift geſtern eingezogen worden. 


Lügen ſtraft. Der Verfaſſer ſpricht ſich iu höchſt 


Auf dem Platz vor dem Perſonenbahn⸗ anregender und belehrender Weiſe über alle 
hof wurde geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und Fragen der Pſychologie aus, nicht im lehrenden 
6 Uhr der Eigenthümer Guſtav Meibauer aus Tone, ſond ern im leichten Konverſationstone 


Pommerensdorf überfahren. M. 
einen doppelten Unterſchenkelbruch und wurde er, 
nachdem ihm von Feuerwehrſamaritern ein 


erlitt! ſtets intereſſant und dabei doch tief A 


1 
Ueber das 100 jährige Jubiläum von Brock⸗ 


Nothverband angelegt worden, mittelſt Kranken⸗ haus“ Konverſations⸗Lexikon, das in ſeiner 
wagens in das ſtädtiſche Krankenhaus befördert. 14. Auflage vollendet vorliegt, — das beſte 

— Als volksthümliche Vorſtellung gelangt Werk ſeiner Art, wie es vielfach genannt wor⸗ 
heute im Bellevnetheater Wildenbruch's Schaufpiel| den iſt — hat der Verleger eine mit Abbildun⸗ 


„Der neue Herr“ zur Aufführung. Sonntag Nachm. 
wird Schiller's „Braut von Meſſina“ wiederholt, 
welche bei der erſten Aufführung einen ſo durch⸗ 


ſchlagenden Erfolg erzielte, der Abend bringt, uuübertrefflichen Werkes orientiren will. 


wie ſchon mitgetheilt, das letzte Gaſtſpiel 
Schweighofer's und zwar ſpielt derſelbe den „Kom⸗ 
merzienrath Müller“ in „Gebildete Menſchen“. 
— In den Zentralhallen treten am 
heutigen Sonnabend die „fünf Schönen aus Ma⸗ 
dagaskar“ zum letzten Male auf, morgen Sonn⸗ 
tag finden zwei Vorſtellungen ſtatt, bei denen ſich 


eine Anzahl neuer Kräfte vorſtellen, in der Nach⸗ 


mittagsvorſtellung ſind Bous gültig, auch kann 
1 Kind frei eingeführt werden. Am Dienſtag, 
1. Dezember, gelangt ein vollſtändig neues Pro⸗ 
gramm zur Darſtellung. 

— Ein vorzügliches Räucherungs⸗ 
mittel in Krankenzimmern iſt ge⸗ 


gen ausgeſtattete hübſche Broſchüre erſcheinen 
laſſen. Wir können das Heft jedem empfehlen, 
der ſich über die hochintereſſante Geſchichte * 

r 


wird daraus erſehen, welche Kämpfe Brockhaus' 
Konverſations⸗Lexikon in den 100 Jahren ſeines 
Beſtehens hat erfahren müſſen und wie es ſich 
hat angelegen ſein laſſen, allzeit an der Spitze 
zu marſchiren. Die Broſchüre iſt durch jede 
Buchhandlung gratis zu erhalten. [3111 
Im Verlage von Wilhelm Hoffmann, Dres⸗ 
den, erſchien ſoeben „Fürſt Bismarck's Ruhe⸗ 
Friedrichsruh“. Dieſes Werk, Groß⸗ 
olio mit Prachteinband, enthält 15 der ſchönſten 
Anſichten des fürſtlichen Beſitzthums in Lichtdruck 
nach Naturaufnahmen und dürfte für die vielen 
Verehrer Bismarck's hochwillkommen ſein. Unter 
den trefflichen Bildern heben wir beſonders her⸗ 


mahlener Kaffee, von dem man einige Meſſer⸗ vor Bismarcks Ausfahrt. Jubelnd begrüßen die 


1 voll auf Kohlen wirft. Gemahlener 
Kaffee wird auch mit Vortheil zur Konſervirung 
von Wildpret und anderem Fleiſch angewendet, 
indem man daſſelbe damit beſtreut. 

— Die Geſellſchaft Urauia in Ber⸗ 
lin veranſtaltet am Sonntag, Montag und 
Dienſtag hierſelbſt im Saale der Abendhalle 
öffentliche populäre wiſſenſchaftliche Vorträge mit 
Vorführungen, auf welche wir hiermit hinweiſen. 
Zu dem berühmten Gaſte Signorina 
Prevoſti, welche heute im Stadttheater als 
„Carmen“ auftritt, geſellt ſich ein ebenſo will⸗ 
kommener in Herrn Dr. Seidel. Derſelbe hat 
nämlich die Partie des „Don Joſé“ übernom⸗ 
men und dürfte in Folge deſſen der heutige 
Abend im Stadttheater einer der intereſſanteſten 
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am Thor wartenden Beſucher von Friedrichs⸗ 
ruh, den Fürſten, welcher, den Gruß 
erwidernd, baarhäuptig durch die Menge fährt. 
Der Preis von 15 Mark pro Exemplar iſt des 
werthvollen Inhaltes und der prachtvollen Aus⸗ 


geben und war von den 


Breslau, 27. November. Wie die „Bres⸗ 
lauer Morgenzeitung“ aus Kattowitz von geſtern 


26. November. Eine von 
arbeiter beſchloß, erſt in den Generalſtreik einzu⸗ 
treten, wenn die ſtreikenden Schauerleute dazu 
auffordern. An den Senat wurde eine Reſolu⸗ 
tion geſandt, in welcher gegen den Zuzug 


italieniſcher Arbeiter Einſpruch erhoben wird. 
Auch der Verein der Maſchiniſten will die 
morgige Beſchlußfaſſung über den Generalitreit 
abwarten, ehe die Mitglieder die Arbeit nieder⸗ 
legen. — Die Hafenarbeiter in Harburg haben 
e ſich dem hieſigen Ausſtande anzu⸗ 
ſchließen. 

Athen, 26. November. Die Gasanſtalt im 
Piräus iſt durch die Ueberſchwemmung unter 
Waſſer geſetzt. Die Beleuchtung der Straßen 
funktionirt in Folge deſſen nicht. Mehrere Fa⸗ 
briken ſind von Waſſer vollſtändig umgeben. Die 
Arbeiter feuern Nothſchüſſe ab. Neun Leichen 
wurden aus dem Iliſſus geborgen. Ein Zug auf 
der Peloponnesbahn iſt entgleiſt, der Maſchiniſt 
wurde getödtet. 0 


CCC EHER TOTER DELETE 
Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 27. November. 


on war bisher von Balern aug erfölgt. 
dem dürfte ſich Balern darauf ren, ae 
ntwurf zu Pros 


tokoll zu geben. 

— Hente wude von der Budgetkommifſion 

des Abgeordnetenhauſes ein Antrag, die „Schon⸗ 
it“ auf 5 Jahre zu ermäßigen, mit 12 gegen 
Stimmen abgelehnt. 

— In der Wahlprüfungskommiſſion des 
Reichstags wurden die Mandate der Abgg. Rother 
(konf.) und Spies (Elſäſſer) für gültig erklärt. 

— Das Staatsminifterium trat heute Vor⸗ 
mittag unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe im 
Abgeordnetenhauſe zu einer Sitzung zuſammen. 

— Die Meldung polniſcher Blätter, der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe werde im Dezember 
nach Wilna reiſen und ſich von dort nach Peters⸗ 
burg begeben, wird von der „N. A. Zig.“ als 
vollkommen unbegründet bezeichnet. 

— Wie die „Poſt“ hört, wird die frei⸗ 
konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes bei 
der Berathung des landwirthſchaftlichen Etats 
die Frage an die Regierung ſtellen, welche Stel⸗ 
lung die Bundesrathsbevollmächtigten für Preußen 
zu den Beſchlüſſen des Reichstags betreffs des 
Magarinegeſetzes eingenommen haben. Im Reichs⸗ 
tag wird vorausſichtlich die deutſch⸗konſervative 
Fraktion den Margarinegeſetzentwurf wieder ein⸗ 
bringen, und zwar weſentlich in der Faſſung der 
Reichstagskommiſſionsbeſchlüſſe. 

— An Stelle des Dr. Schröder⸗Poggelow 
iſt das Mitglied des Aufſichtsraths, Direktor 
Lange, in den Vorſtand der Deuntſchen oſtafrika⸗ 
niſchen Plautagen⸗Geſellſchaft gewählt worden. 
Im Bundesrathe hat man ſich ent⸗ 
ſchloſſen, einen neuen dritten Entwurf für das 
Handwerkerorganiſations⸗Geſetz auszuarbeiten. 
Als wahrſcheinlich wird bezeichnet, daß in dieſem 
Entwurf die Handwerksausſchüſſe völlig fort⸗ 


Zucker.] fallen, jo daß man nur Innungen und Hand⸗ 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,30 bis 10,40, werkerkammern ſchaffen wird. Die jetzigen In⸗ 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,85 bis] nungen dürfte man beftehen laſſen und fie nur 


9,95. 
7,40 bis 8,20. Ruhig. Brod ⸗Raffinade 
23,50 bis —,.—. Brod⸗RNaffinade II. 23,25 bis 
—.—. Gem. Raffin. mit Faß 23,50 bis 24,00. 
Gem. Melis I. mit Jaß 22,50 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per November 9,17 ½ G., 9,22 ½ B., 
per Dezember 9,22 ½ bez., 9,25 B., per Januar 
9,32½ G., 9,35 B., per April⸗Mai 9,62 ½ G., 
9,67½ B., per Juni⸗Juli 9,82 ½ G., 9,87½ B. 
Ruhiger. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 350 000 
Zentner. 

Köln, 27. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,25, 


fremder loko 18,75, neuer —.—. oggen 
hieſiger loko 13,25, fremder loko 14,50, 
neuer —,.—. Hafer neuer hieſiger loko ——, 


fremder 15,00, neuer 13,25. Rüböl loko 63,00, 
per Mai 60,80. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 27. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 49,75, per März 50,50, 
per Mai 51,00, per Juli 51,00. Ruhig. 

Hamburg, 27. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per November 9,20, 
per Dezember 9,22 ½, per Januar 9,35, per 
.. 9,55, per Mai 9,72½, per Juli 9,92½. 

uhig. a er 

Wien, 27. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,57 G., 8,59 B. Roggen 
per Frühjahr 7,25 G., 7,27 B. Mais per No⸗ 
vember —,.— G., —— B., per Mai⸗Juni 
er 5 4,43 B. Hafer per Frühjahr 6,40 G., 

Peſt, 27. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 
Frühjahr 8,22 G., 8,23 B. Noggen per Frühjahr 
6,87 G., 6,88 B. Hafer per Frühjahr 6,02 G., 
6,04 B. Mais per Mai⸗Juni 4,09 G., 4,10 
Raps per Auguſt⸗September 11,40 G., 11,50 B. 
Wetter: Schneefall. 

London, 27. November. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 49 Lſtr. — Sh. 
Zinn Straits) 58 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
17 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
6 d. Roheiſen. 
48 Sh. 9 d. 

Glasgow, 27. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers ware 
rauts 48 Sh. 8 ½ d. Ruhig. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 

Berlin, 27. November. Der Kaiſer iſt um 
12¾ Uhr in Altona eingetroffen und beim Gras 
fen Walderſee abgeſtiegen. Die Ankunft in Ber- 
lin erfolgt heute Abend. Morgen begiebt ſich 
der Kaiſer nach Barby zur Jagd und kehrt 


Zint 
Blei 11 Ltr. 17 Sh. 
Mixed numbers warrant: 


ſtattung entſprechend, als äußerſt niedrig zu be⸗ Abends von dort zurück. 


zeichnen, und dürfte dieſes Prachtwerk als Weih⸗ 


nachtsgabe ganz beſonders willkommen ſein. 
[316] 


Vermiſchte Nachrichten. 
Gardelegen, 27. November. In der ver⸗ 


gangenen Nacht wurden in Ipſe (Kreis Garde⸗ ordnung im Bundesrath haben 
legen) der Altſitzer Schulze und deſſen Frau er⸗ Wie verlaute 
welcher das Haus in welche eine 
ſt [der Saiſon werden. Morgen, Sonntag, Nach: Brand ſetzte, ift der Schwiegerſohn der Ermor⸗ſſchloſſen haben, kein prinzipieller Grundſatz mehr 
mittag wird zu ermäßigten Preiſen „Die offi⸗ deten, Koſſäth Fritz Ebeling aus Trüſtadt (Kreis! gegen die Vorlage. 


mordet. Der Mörder, 


— Wie 
ſoll die Beſetzung des Gouvernements von 
Deutſch⸗Oſtafrika nach der Rückkehr des Kaiſers 
von Kiel zum Abſchluſſe kommen. An der Er⸗ 
nennung des Oberſt Liebert zum Gouverneur 
werde nicht mehr gezweifelt. 

— Die Ausſichten für die Militärſtrafprozeß⸗ 
ſich gebeſſert. 
t, beſteht ſeitens aller Regierungen, 
Militärkonvention mit Preußen abge⸗ 


den „B. N. N.“ mitgetheilt wird, 25. November: 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement] da obligatoriſch machen, wo eine Mehrheit der 
I. Handwerker das ſelbſt verlangt. 


— Der „Poſt“ zufolge iſt die Denunziation 
der „Frankfurter Zeitung“ gegen die „Hamburger 
Nachrichten“ wegen Verraths von Staatsgeheim⸗ 
niſſen thatſäch lich heute erfolgt. f 

Hamburg, 27. November. Der englische, 
Agitator Tom Man weilte ſeit Sonntag Abend 
hier; er wurde durch engliſche Detektives ver⸗ 
rathen und geſtern Abend in der Wohnung des 
Reichstagsabgeordneten von Elm verhaftet. Er 
iſt gänzlich mittellos und mittelſt des Dampfers 
„Nottingham“ nach England abgeſchoben worden. 

Wien, 27. November. Der Kaijer verlieh 
dem türkiſchen Botſchafter in Berlin, Galib Bey, 
das Großkreuz des Leopoldordens. 

Wien, 27. November. Der hieſige Börſen⸗ 
ſpekulant Marmaros hat ſich entleibt. 

Rom, 27. November. „Italia“ erklärt, die 
Agitation für die Räumung Erythreas werde 
von der Regierung nicht unterſtützt der Miniſter⸗ 
präſident habe niemals auf eine Preisgebung der 
afrikaniſchen Provinz gedrungen. 

London, 27. November. In der * 
Bermontſey brannte geſtern Abend eine Fabrik 
nieder, wodurch 200 Arbeiter beſchäftigungsle 
geworden find, Der Materialſchaden beträg 
50 000 Pfund Sterling. 4 — N 

London, 27. November. „Shipping Tele⸗ 
graph“ geſteht offen ein, daß die Streikbewegung 
der deutſchen Hafenarbeiter ein Manöver ber: 
engliſchen Agitatoren iſt; die Ausſtände in den 
dentſchen Häfen trügen dazu bei, London und 
anderen engliſchen Häfen einen Theil des vers 
lorenen Verkehrs wiederzugeben. | 

Bukareſt, 27. November. Der König ers 
öffnete heute das Parlament mit einer die guten 
Beziehungen Rumäniens zu allen Mächten und 
die erfreuliche Bedeutung der diesjährigen 
Monarchenbeſuche betonenden Thronrede. ‘ 

Sofia, 27. November. Fürſt 5 


B. kehrt künftige Woche hierher zurück. Bei den in 


den nächſten Tagen ſtattfindenden Wahle 
werden nach den im Miniſterium eingelaufene 
Meldungen keine Zwiſchenfälle erwartet. . 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 28. November. 
Etwas gelinder, ziemlich trübe mit Schnee⸗ 
fällen und mäßigen nördlichen Winden. . 
Waſſerſtand. 2 
Am 26. November. Elbe bei Auſſig — 0,02, 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,17 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,19 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 1,05 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,14 Meter. — Oder b 
Breslau Oberpegel + 5,02 Meter, Unterpege 
— 0,30 Meter. — Oder bei Frankfurt + 11 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,2( 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 1 
Warthe bei Boien + 0,58 Meter. — M 
Netze bei Uſch + 0,87 Meter.) 


Seiden-Damaste Mk. 1.35 


bis 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und 
bige »Seide von 60 Pf. bis M. 18. 
p. Met. — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, 
maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 8 
ben, Deſſins ꝛc.). porto- und steu 

Haus. Muſter — — Durchschnittl.Lager 


ca. 2 Millionen ter. * 
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Fichtner nicht mehr unter den Lebenden . 
werden, mein lieber Lieutenant!“ 
Frank blickte ihn entſetzt nn. 

„Wie — mein theurer Pflegevater wäre tobt?" 
rief er außer ſich. 

„FJaſſen Sie ſich, lieber junger Herr! — Ich 
las in der Zeitung, daß in N. ein gewiſſer 
Fichtner, welcher als Einſiedler gelebt, von einem 
Unfall betroffen worden ſei. Doch Sie werden 
ja ſicherlich ſofort dorthin reiſen, wo man Ihnen 
eine nähere 1 geben kann.“ 

„Ja, ja, Sie haben Recht, ich werde ſofort ab⸗ 
reiſen, um mir Gewißheit zu verſchaffen.“ 

Er reichte dem Notar die Hand und eilte fort, 
um mit dem nächſten Zuge nach N. abzufahren. 

In N. vernahm Frank das Entſetzliche — den 
Selbſtmord ſeines theuren Wohlthäters, und nun, 
nachdem er deſſen Grab beſucht und mit ſtarrem 
Entſetzen der Mittheilung jener beiden ſeltſamen 
Tobtengräber gelauſcht hatte, wonach die un⸗ 
glückliche Tochter des Selbſtmörders ebenfalls ein 
ſolches ſchreckliches Ende gefunden haben mußte, 
unn ſaß der arme junge Mann in ſeinem Hotel⸗ 
Zimmer, den uneröffneten Brief des Todten in 
der Hand, unfähig, 1 leitenden Gedanken aus 
dieſer Wirrniß oder den Muth zu finden, die 
letzten Zeilen ſeines edlen Pflegevaters zu leſen. 
J.. Endlich aber raffte er ſich gewaltſam auf, rückte 

die Lichter näher heran und erbrach mit feſter 
Hand das Siegel, welches den ihm nur zu gut 
bekannten Stempel, einen zur Sonne empor⸗ 
ſtrebenden Adler und die Anfangsbuchſtaben ſeines 
„Namens trug. 

Es war ein rührendes Schreiben, voll er⸗ 
8 9 und Todesahnung, welches 


Dunlile Mächte. 


Original⸗Roman von E. b. Linden. 


20 Nachdrud verboten. 

Wie ein Heiligthum hatte Frank dieſes theure 
Kleinod vor fremden Blicken bewahrt und es nicht 
einmal über ſich gewonnen, ſeinen Rettern aus 
der Sklaverei daſſelbe zu zeigen, fürchtend, daß 
zin Wort, ein Blick es Kade en könne, obwohl 
es nur die Eiferſucht fein mochte, welche ihn dazu 
trieb, das Bild der lieblichen Deſire ſo ängſtlich 
zu verbergen. 


Er: Er feufzte tief af — war fie — 


Abgrund 


ßte. Das war — 5 5 Zweck dieſer 
bone wie er ſich ſeufzend erinnerte. 


gewonnenen Freiheit, bis der 
reicht hatte, welche er als 
trachtete. 


Er fand den Pflegevater nicht daheim, das 
Haus verſchloſſen und verödet. Nach langem 
Nachfragen erfuhr er endlich, daß Herr Per 


bie Stadt ſchon lange verlaſſen, doch bei einem 


Notar nähere Mittheilungen hinterlaſſen habe. 
Hier kam er natürlich an die rechte Schmiede und 
vernahm voll tiefer Bewegung. wie ſein Wohlthäter 
für ihn geſorgt habe. 

„Ich fürchte indeß,“ lehne der Notar mit einem 
bedauernden Blick hin, „daß Sie Herrn 


AAAAAAA AAA AAAAA 


Weihnachtsfeſt⸗ 
Nummern 


„Stettiner Tageblattes“ 


werden an den vier Sonntagen vor Weih⸗ 
nachten ausgegeben, alſo am 


29. November, 
6., 13. u. 20. Dezember. 


Dieſelben werden nicht nur in gewoͤhn⸗ 
licher Auflage erſcheinen, ſondern auch in 
Tauſenden von Exemplaren in und um 
— gratis zur Vertheilung gelangen. 


textlich di 
dees reich e es wird 


auf die darin enthaltenen Geſchäftsinſerten 
in einer 


Weihnachts⸗Wanderung 


noch beſonders hingewieſen werden. 


Wegen günſtiger Placirung 
der Jnſerate wird erſucht, Die: 
ſelben bis Freitag aufzugeben. 


Die Expedition 


des „Stettiner Tageblatts“. 


FFP 
* vv l 


Fleiſch⸗ und Speck ꝛc. 
Verdingung. 


Die Lieferung des geſamten Bedarfs der Truppen⸗ 
küchen der Garniſon Stettin an Fleiſch, Speck, Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren für die Zeit vom 1. Januar bis 30, 
Juni 1897 ſoll einheitlich vergeben werden. Die Be⸗ 
dingungen liegen beim Königlichen Proviantamt Stettin 
zur Einſicht während der Geſchäftsſtunden aus und 
können auch von dort gegen Erſtattung von 31 Pfg. 
für den Abdruck bezogen an ig 

Die Angebote, zu welchen ſich Formulare iu den 
Bedingungen (zum Oercusſdelbe befinden, ſind der 
Königlichen Intendantur 2. Armee⸗Korvs bis zum 5. 
Dezember d. 38., 4 Uhr Nachmittags, mit der Aufichrift: 

„Angebot auf die Garniſon⸗Fleiſchlieferung“ einzu⸗ 
reichen; zu dieſer Zeit wird der Verdingungstermin 
durch einen diesſeitigen Depntirten im Geſchäftszimmer 
— Verpflegungs⸗Abtheilung der Intendantur, Parade⸗ 

6 13, abgehalten werden. 

W cg if 10 Tage. 


Königliche Intendantur 2. Armee-Korps. 


7 Stuben, - 


allee 41, U, mit Centralheizung 
Eiijabethitr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Aale bent am Auguſtapl., Centralheiz. 


Jam 


‚ab auf etwa 5 Stunden eine Abſperrung der Wa 
leitung in der Albrecht., Er — ug. der Hi 


Grabowerſtr. 5 


Kalſer-Wilheimſir. 100, 3 Tr., 5 Stuben 
und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. 


dem, durch die Schrecken des Krieges wie durch 
feine fpäteren Erlebniſſe geſtählten jungen Mann 
die Thränen in's Auge drängte, 

Der unglückliche Fichtner erzählte ihm die Ge⸗ 
ſchichte ſeiner Ehe, welche mit Felicitas' Erzählung 
bis zu einem gewiſſen Punkte übereinſtimmte. 
Der bedauernswerthe Gatte gab zu, von wilder 
Eiferſucht ergriffen, ſeine Zuflucht zu Zerſtreuungen 
genommen und die von Verehrern umſchwärmte 
Gattin in vernachläſſigt zu haben. 


Stettin, den 25. November 1896. 
Bekanntmachung. 

Behufs ee eincs E ſindet 

Montag, den M., Nachmittags von 

1 Uhr ab auf etwa 6 Sünden eine Abſperrung der 

Waſſerleitung in der Grenz⸗ und Taubenſtr. ſowie im 
Ser ſtatt 

Der Magiſtrat. D Die Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


u Eee 77 den 26. November 1896, 


Bekanntmachung. 


Der Kanzleigehülfe Emil Bettae und der 
Schneider Robert Roquette find für den Bo: 
lizei⸗Bezirk Stettin als amtliche Trichinenſchauer an- 


geſtellt. 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 26. November 1896. 


Bekanntmachung. 

Behufs theilweiſer Neupflaſterung wird die Deutſche⸗ 
ſtraße zwiſchen Arndt⸗ und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße vom 

0. d. Mts. ab für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Von Zander. 
Stettin, den 26. November 1896. 
Bekanntmachung. 

Behuis 8 eines Hydranten findet am 
Montag, den 30. d. M., Nachmittags von 1 Uhr 
ers 
und am i 
der Bellepueſtr. von der Albrecht⸗ bis e 
in der Eliſabethſtr. von der Albrecht⸗ bis zur Johannis⸗ 
ſtraße und in der Lindenſtr. (Weſtſeite) von der 
Albrecht⸗ bis zur Johannisſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat. Die Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse IX. 


Zu der am Dienſtag, den 8. Dezember, Abends 
8 Uhr, im Reſtaurant des Herrn Bräder, Pölitzer⸗ 
ſtraße 18, ſtattfindenden Generalverſammlung werden 
gemäß § 51 der Statnten die Intereſſenten hiermit 
eingeladen; 

Tagesordnung: 
Wahl der Rechnungsreviſoren für das Jahr 1896. 
Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 


Holzverkauf 
— der Oberförfterei Rothemühl 
Freitag, A. Dezember er., 
früh 10 Uhr, 
bei Schultz in Rothemühl. 


Rothemühl, Jagen 77/8. Eichen: 93 Stück IT./V., 
36 rm Nutzſcheite J./II., 789 rm Scheite, 60 rm A, 
219 rm Knüppel. Buchen: 1 Stück V., 61 rm 
Scheite. Kiefern: 15 Stück I./IV., 29 rin Scheite. 

Hammelſtall, Jagen 46a. Eichen: 8 Stück J./ V., 
26 rm Nutzſcheite, 82 rm Scheite geſund. 

Nettelgrund, Jagen 32. Eichen: 37 rm Nutz⸗ 
ſcheite J./II., 40 rm Scheite, 40 rm , 9 rm 
Knüppel, 2 rm Reiſer I. Buchen: 8 rm Nutz⸗ 
ſcheite II., Irm Felgenholz, 79 rm Scheite, 58 rm 
Knüppel, 23 rm Reiſer J. Jagen 31. Buchen: 
1 Stück III., 29 rm Nutzſcheite 1./II., 16 rm 
Felgenholz, 
38 rm 1 885 1/1. 
3 Stück 1./N. 

Grünhof, Jagen 140. Eichen: 
Nutzſcheite II. Kiefern: 
Scheite, 19 rm Knüppel, 32 rm Reiſer J. Cl. 


Jagen 9. 


5 Stuben, Balkon, Bade⸗ u 
ftube, ſof. oder foät. Näh part. r. 


- die ihr wieder aufhelfen. 
| 
| 


106 rm Scheite, 30 rm Knüppel, 
Buchen: 


1 Stück III. — 1 rm 
132 Stück J./ V., 55 rm 


Dermietbungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereino. 


1. Januar 1897 zu vermiethen. 


Ein Italiener, Namens Rico, ein arm 
Ai ſo Nörich, er, „der fi einbildete, ein 

Maler zu ſein, aber höchſtens Talent zu einem 
gemöhnticen Handwerk beſaß, wurde trotz alledem 
mein Freund, da er ehrlich genug war, mir über 
gewiſſe Dinge die Augen zu öffnen. Ein deutſcher 
Landsmann, ein junger reicher Edelmann, weicher 
ſich als Mäcen armer Künſtler aufſpielte und mit 
dem Gelde umherwarf, nebenbei auch ein ver⸗ 
führeriſch ſchöner, feingebildeter Mann war, be⸗ 
warb ſich in fo unzweideutiger Weiſe um die 
Gunſt meiner Frau, daß nur eine ſo harmloſe 
Natur wie die meinige längere Zeit ruhig und 
3 von jeglichem Argwohn dabei bleiben 
onnte. 

Es iſt wahr, daß ich, von dem Sprudel des 
Künſtlerlebens aufs neue angezogen, mein Weib 
vernachläſſigte, daß der Groll oder die Eiferſucht, 
ſie von Verehrern — — u . ſehen und all' 
dieſen Huldigungen nicht entg g — 25 dürfen, 
ohne mich und Felicitas der Lächerlichkeit preis⸗ 
zugeben, demoraliſirend auf mich wirkte und mich 
dem tollſten Leben in die Arme trieb. Aber eins 
blieb ausgeſchloſſen von dieſem Treiben, meine 
Treue gegen die geliebte Gattin wurde nie mit 
einem Hauch davon berührt. Das ſchwöre ich 
bei meiner Ehre, und Du wirſt mir glauben, 
Adalbert! Ich weiß, daß man damals befliſſen 
war, mich ebenfalls in dieſer Hinſicht zu ver⸗ 
dächtigen, und — vielleicht hat man ihr dieſe 
Verleumdung glaubwürdig hingeſtellt, — es mag 
die Treuloſe entſchuldigen. — Genug, onen Nico 
öffnete mir die Augen. Eines Abends verbarg 
ich mich in einem Hauſe, das meiner Wohnung 
gegenüberlag. Ich ſah Felicitas mit ihrem Ver⸗ 
wandten ausgehen, wozu ich ihr ein für allemal 


er] Beſinnung kam befand ich mich mit Rico, der 


mich gerettet hatte, bereits unt in einem 
Eilwagen. Mir war alles gleichgültig, die Zukunft, 
das Leben, am liebſten hätte ich * eine grauen⸗ 
hafte Laſt, von mir geworfen. Mein Freund 
Rico begleitete mich nur eine Strecke, um ſofort 
dag Den zurüdzufehren und dort für mich zu 
andeln 

Ich fuhr nach Mailand, wo ich auf Nachrichten 
warten, und mich dann nach der Schweiz begeben 
wollte. Wir hatten einen Namen für mich ver⸗ 
abredet und ſchon nach wenigen Tagen erhielt ich 
unter dieſer Adreſſe ein Telegranmm, worin er 
mir ſchleunigſte Fortſetzung meiner Reiſe reh 
und mir mittheilte, daß meine Frau Rom bereits 
7 und niemand eine Ahnung habe, wohin 
ſie ſich begeben, er glaube, daß ſie auf dem Wege 
nach Paris ſei. 

Ich ging nach der Schweiz, wohin Rico mir 
meine Effekten nachſenden ſollte und irrte ruhelos 
in Bergen umher, in der Abſicht, um durch eine 
Lebe ene Leiſtung als Gebirgsſteiger mein 
Leben zu endigen. Bei dieſem verzweifelten Um⸗ 
herirren fand ich Dich, den kleinen vogelfreien 
Burſchen, den armen Franko, und klammerte mich 
durch Deine Zuneigung wieder an ein troſtloſes, 
ödes Daſein. Von der Unſeligen erfuhr ich nichts, 
da ich mit Dir nach Deutschland ging. Ich 
wähnte ſie in Paris, in ihrer früheren Stellung 
als gefeierter Liebling des Franzöſiſchen Theaters 
und erſtaunte nicht wenig, als ich eines Tages 
einige Zeilen von Rico erhielt, worin er mir 
mittheilte, daß meine Gattin ſich nach Lauſanne 


zu ihrer Schweſter begeben habe. 


Bei einem gewiſſen Gerard, dem Vetter meines 
Freundes Rico, ſtarb ſie nach der Geburt eines 


nach ihrem Grabe und reiſte ohne ein Abſchled en 
wort davon. Schilt mich deshalb einen Barbaren, 
einen elenden rachſüchtigen Thoren, mein Sohn, 
aber ich hätte damals nicht anders handeln 
können. Jetzt, wo das Alter meinen Scheitel ges 
bleicht und jede wilde Leidenſchaft zum Schweigen 
87 hat, jetzt bereue ich meine Härte, meinen 

aß, der ſelbſt dem Tode noch trotzte und der 
Lebenden, dem ſchuldloſen Kinde die Vaterliebe 
verſagte. Dieſe Saat mußte ſolche Frucht tragen, 
wie wir ſie erlebt und geerntet. Laß mich darüber 
hinweggehen. 


Fichtner erzählte nun, wie er nach dem Friedens; 
ſchluß nach Paris gereiſt ſei, um möglicherweiſe 
dort eine Spur von ihm zu finden, weil er die 
Hoffnung nicht habe aufgeben können, daß er, 
wenn auch gefangen, doch unter den Lebenden 
noch weile. Hier habe er die niederſchmetternde 
Kunde vernommen, daß ſeine Tochter, welche in 
die Fußtapfen der Mutter getreten und Schau⸗ 
ſpielerin am Franzöſiſchen Theater geworden, mit 
einem ruſſiſchen Fürſten, der noch dazu als 
nihiliſtiſcher Umtriebe verdächtig aus dem ruſſiſchen 
Reiche verbannt worden war, heimlich auf⸗ und 
davongegangen ſei. 


„Gebrochen an Leib und Seele,“ ſo fuhr der 
unalückliche Fichtner in feinen Aufzeichnungen 
fort, „kehrte ich nach Haufe zurück, ärmer und 
elender als zuvor, da ich jegliche Liebe mit Dir 
begraben hatte und mein Kind, meine leibliche 
Tochter, lebendig todt war. Ich wunderte mich, 
weshalb ich überhaupt noch weiter lebte und nicht 
kurz entſchloſſen meinem jammervollen Leben ein 
Ende machte! Hing ich wirklich noch ſo ſehr am 
Daſein? — Oder niſtete noch in einem Winkel 


meines Herzens ein Theil jener unverwüſtlichen 
Kraft, welche wir Hoffnung nennen? 


Fortſetzung folgt.) 


a gegeben. & . 
e machten einen langen Spaziergang, un 
Rico verabſchiedete ſich bei ihrer Heimkehr an der 
Thür von ihr. Da löſte ſich eine Geſtalt aus 
einer gegenüber befindlichen Niſche — verſchwand 
in meinem Hauſe. 

Was nun kam, weiß ich kaum, ich erinnere 
mich nur, daß ich den Buben in meiner Wohnung 
traf und niederſtieß und dann von einer feemden 
nne  Dand_ foriger fortgeriſſen wurde. Als ich wieder z 


Weihnachtsbitte. 


Um den 150 obbdachloſen Wanderern 
in der Arbeiter⸗Kolonie Meierei bei 
Namelow eine beſcheidene Weihnachts- 
freude bereiten zu können, erbittet herzlich 
Gaben an Geld oder getragene Kleider 

Zörner, Vorſteher. 


Bitte. 

Eine Wittwe mit 2 unverſorgten Töchtern, 
aber ohne jegliche Mittel, iſt trotz aller 
Mühe ſoweit herabgekommen, daß ſie ſamt 
Fam lie in kurzer Friſt zu Grunde gehen 
muß, wenn ſich nicht mildthätige Herzen 


Töchterchens. 

Sein Vetter ließ mich erſuchen, mich meines 
Kindes, wie es die Vaterpflicht erheiſche, anzu⸗ 
nehmen. 

Ich reiſte ſofort nach Lauſanne, ließ das Kind 
auf den Namen Felicitas taufen, gab dem 
Schwager eine Summe Geld und nahm die Kleine 
mit mir. Ich hatte der Todten mit keiner Silbe 
erwähnt und fuhr ihre Schweſter hart an, als 
dieſe von ihr beginnen wollte, fragte auch nicht 


- 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der Loose zur Haupt- und Schlussziehung der dritten Klasse der 


Weseler Geld-Lotterie 
14,0: 1,020, 000 M. 


hat bis einschliesslich 
Dienstag, den 1. Dezember 1896 


bei dem auf dem Loose zweiter Klasse vermerkten Kollekteur zu geschehen und zwar unter Vor 
des Looses * Klasse und Zahlung von M. 4,40 für ein ganzes und von M. 2,20 für ein halbes 


1 Kaufloose III. Klasse a M. 15,40 
a M. 770 


a 99 
sind, soweit vorräthig, bei den Kollektenren und dem unterzeichneten General-Debit zn beziehen, 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. Telegramm-Adresse: Lotteriebank Berlin, 


Nur Breiteſtraße 7. Nur Breiteſtraße 7. 
Während des Neubaues Breiteſtraße 19 


befinden ſich meine Geſchäftsräume nur einzig und allein 


7 obere Breiteſtr. 7, 1 Tr. 


Empfehle mein ſehr großes Lager von nur reell gearbeiteten 


Möbel, Spiegel: und Polſterwaaren al 
zu wirklich billigen Preiſen. 


J. Steinberg. 


Nur Breiteſtraße 7. Nur Breiteftraße 7. 


Berliner rothe 1 Lotterie. 


Ziehung vom 7. bis #9. Dezember 1888. 


16 870 haare Geldgewinne wobei Haupigewinne von 
100 000 Mark, 


Gewinne und 
1 Prämie von 


02 


Herr Baurath Kruhl, Pölitzerſtraße 
Nr. 14, 3 Tr., will die Güte haben, 
Gaben entgegen au nehmen und Auskunft 
zu ertheilen, ſowie die Expedition dieſes 
N 
Verband der Schneider 

und Schneiderinnen. 


Abends 8 Uhr, im 


Am Sonnabend, den 28. d. M., 

Lokale des Herrn Köpsel 8 
Mitglieder⸗Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 
Die Betriebswerkſtätte von Moritz Jessel. 

2. Abrechnung vom Stiftungsfeſt. 

3. Innere Angelegenheit und Verſchiedenes. 

Der wichtigen Tages⸗Ordnung wegen iſt es Pflicht 
aller Kollegen, ate zu erſcheinen. 

er erſte Bevollmächtigte. 


Verein 
für Feuerbestattung. 


. Montag, den 30. a. o., Abends 
8 ¼ Uhr, im Polytechniſchen Saale, 


Concerthaus, Eing. Auguſtaſtraßßſe: 
Vortrag des Chefredacteuxs Herrn 30000 9 
2 TER 25 000 9 etc. 
ein oeialer Reform Porto u. 
Oeffentlicher Vortrag. Damen und Or iginalloose a Mk. 3.30, Liste 20 P . 


Gäſte willkonmen. Der Vorſtand. 


NN D. „Salamander“ 


fährt am Sonntag, den 29. d. Mts., 
wie folgt: ze 


Eduard Lewin, Lotteriegeschäft, 
Berlin a Alte Schönhauserstrasse 43—44. 


Tele gramm: Adresse: „Gewinnstelle Berlin.“ 


Von Stettin: a Von Pölitz: 
* Uhr — — 20 Uhr ea 8 Im Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen) in Berlin SW., Wilhelm« 
> ed en. ſtraßſe 29, iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Oscar Henckel. 


‚ kreuzsait. von 380 Mk. an, 
p ins, ee ee 
Kostenfreie 4wöchent, Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16 1 
——— Elä—ä— 


Gummi- Artikel 


Pariser Neuheiten f. Herren u. Damen 
Illustrirte Preisliste gratis und diseret, 
W. Mähler, Leipzig 22. 


Der Oderstrom, 
sein Stromgebiet und seine wiehtigsten Nebenflüsse. 
Eine hydrographiſche, waſſerwirthſchaftliche und waſſerrechtliche Darſtellung. 
Auf Grund des Aller höchſten Erlaſſes vom 28. Februar 150% 
2 herausgegeben vom 
Bureau des Ausſchuſſes 
zur Unter ſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsge fahr befonders 
ausgeſetzten Flußgebieten. 
5 Bände Text 108 — oe 8, ein Atlas von 36 Karten und ein Tabellenband von 30 Bogen 4° 
vollſtändigem Namensverzeichniß zum Geſammtwerke. 
Preis geh. M. 38.—, elegant gebdn. M. 


Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 5 
3 Stuben. 18. Wer 66 mi abe Schlaf ſtelleu. . fe f 
Bollwerk 37, mit Kab. 39457 % Nah. 1: iche. 5 8, Turnerſtr. 32, zwei helle Keller als Werkft, 
Delenuchr 16, 9 Stiben mp Jubcher un] Stube, Kammer, Küche. Baan eit Saft.. Grau F218. e ee 


Turnerſtr. 33a, part., ein * freundliche Große Domſtr. 17 2 Tr. 9 e 


uben. A Stuben. Grabow, Franfenftr. 10, 2 Wohn. v. 3 Chub.| Wohnung zum 1, Dezember zu vermiethen, Donislauftraße 18, Handels- 
Wr Wohnung von 6—7 2 Tr., Sonnen., x, | 5 und Aubehär, Maflerieitung Pr o. foäter. [Unterwiet 13, Stube. Kan, Mche, zu verm. finden gute Schlafitelle. 2 els-⸗Keller zu ver 
*. — un 1. W 97 7 miethefee Ftiedrichftr. v Qubeh., ſof. 0. 115 au b. ame- Bu. en. Some 21 Bg. 20. Gr. Wollweberftr. 18, zum 1. Dez zu erm Läden. Wohnungsgeſuche. 
ern zum 1 — ri Jahnke. m en u. f. ale e 1.4.97 N. pr. Grabow fl. O., Schulſtr. 125 1 Stube. Friedrich⸗Carlſtr. 28, Laden mit Wohnung zu geg uch 
Nene Ur 28 II, W. v. 6 St. gr. B. er e ran It an . 85. Gentrach Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör 4 . 2 iſt eine frdl. Vorderſtube an en 2 — 2 Haben Wir wünſchen zwei Zimmer nach 
r Kl (Jed Fee en , nate der 1 aum 1. San. 0. jpät, AU Derm. Ffir ne en | mit gr. Rellerräumen, daft. 4. f. Wurſt o.] vorne oder nach dem Hofe zu, in 
„ Näheres beim Portier Linden ſi r. 25, 3 Treppen, 1. Iamiar 1897 zu verulethe eltin, Suse m. Fel. Kab nach vorne, . Me EP der Mitte der Stadt für Buͤreau⸗ 
age an benen ki. Ludwig. | At die Edwohnung v. A Stuben, Baffrl. u. cen en ind 2 kur. | eyche- Sn, gab. Wee en Dei, 0.M| zwecke zum 1. Jan 1897 zu 
80 zu vermiethen. H. ig: 9 2 Stuben. ſofort o. ſpät. Näh. beim Wirth 2 1 Neueſtr. riefen 
Stuben : Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und . % Oberwiek 9. 1 leere Stube für 7% 3.1, Dezeinb Gr. W * bah. 1 Sarl 5 u wen und bitten um Offerten 
5 Bodenk Kell er und Kü Artillerieſtr. 2 iſt eine Wohn. v. 2 Stub. ] Sberwiek 69, p., miethsfrei. N. i. Cigarrengeſch. zu jedem Gesch 8. zu v gaben. 
0 ammer, * che, m. all. Zubeh. an ruh. Leute z. 1. Jan. zu v. Unterwiek 15 1 Stube zum 1. 12. 96. 8 Lagerräume mit Preisan 
922 18a, 3 Tr. Uns, 5 Stuben. zum 1. Januar 1897 oder — Bohtvert 87, 21 LA . reis. | Stube u. Küche zu Sen 9. Altea au vernde | Der Vorſtand 
eker he 8. D Saber damn x. zu] 3 eee wee; ee a, 3 2 1 ao il Möblierte Stuben. e e Heel 9, Ilves Stemmer Grundbefige-Berein. 
Bktoriaplagd,TT ede inden. 11. er II Amar 2 Stuben, Mb, u. Judeh. zu verm. ee e 10,0. Bei. zu b. n ee 


* 


N 


[ Alt⸗Belzl. Herr Rudolf Normann [Paſewalk!. 


4084022020900 eee 
9990 999% 0%, 


7. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchlaud. 


800 Seiten 12. Zweite Aufl., broeh. 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 


empfiehlt 


H. Grassmann Verlag 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


222222 222 eee 
2920 2222222222222ꝛ2 22222222222 


Tamilien-Anzeigen ans auderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn C. Spruth [Stettin]. 


Herrn Dumrath [Tribſeesl. Herrn Panl Zagelow 
Kolberg! . 
Verlobt: Frl. Hermine Vierk mit Herrn Carl 


Gütſchow [Saitenbireg a, Elbe—Altefähr a. R.]. 
Eva Pelzer mit t Herrn Friedrich von Amann [Berlin]. 
Geſtorben: Frau Wilhelmine Reichow geb. * 
err 
Franz von Rodbertus [Magdeburg]. : Herr Richard 
Quer Dramburgl. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonutag, d. 29. November (1. Advent). 
Schloßkir rche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 

Herr Prediger Dünn um 10%. Uhr. 

Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in 

der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 

Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 

rath Brandt. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 

Herr Prediger Katter. 

Jakobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

‚Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 

Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 

Gahresfeſt des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins) 
(Nach der Predigt Verſammlung der Vereins⸗ 
mitglieder in der Taufkapelle. Rechnungslegung. 
Wahl von 3 Vorſtandsmitgliedern.) 

„ Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 

Bibelſtunde: Herr Prediger Le. Dr. Lülmann. 
Alleeſtr. 80, part.: Dienſtag Abend 8 Uhr 

Bibelſtunde Herr Prediger Springborn. 

Johannis-Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 

He err Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 

Peter- u. Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Vikar Krüger um 5 Uhr. 

3 Abend 6 Uhr Vibelſt unde: Herr Paſtor 
Füre 
eutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

der: Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 

(Predigt u. * Beichte 9 Uhr.) 

FE Paſtor Schulz um 5 

Kat. cheſe mit der Jugend.) 
Brüdergemeine im 00 Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr.: 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle 2 9 4); 

1 Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger Böhme um 4 Uhr. 

7 Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

5 Löweſtr. 13 part.: 

Vormittags 9½ Uhr, Abends 7¼ uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonutagsſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hancke 

Luther⸗Kirche (Sverwiek): 

(Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 

Rat 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Saftor Redlin um 5 Uhr. P 

gal des Gerirud-Stifts: 
3 im. Müller um 10 Uhr. 
Mittwon 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 

(prim. Müller. 


> Seemanusheim (Krautmarkt 2, ID: 
25 Vikar Stange um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
adiiittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag 
und Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

Um 27 Uhr; Verſammlung deer konfirmirten Mäd⸗ 

chen im Pfarrhauſe: Herr Paſtor Homann. 

Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Homann. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Generalſuperintendent D. Pötter um 5 Uhr. 
* ) 


wie 


Salem (Torneyn 
den Paſtor Dux um 10 Uhr. 
—.— Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
‚ reg Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Bu chho 

g Arche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Kandidat Borchardt um 10 Uhr. 

Ser Paſtor Hoffmann um 6½ Uhr. 


(Adventsgottesdienſt.) 
1 Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Han Paſtor Maus um 10 ½ Uhr. 
* Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½½ Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
fanle: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
IR: Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 

Pommerensdorf: 
den Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 

Scheune: 

— Paſtor 8 um 9 Uhr. 
1 Heinrichſtraße 45, I.: 
90 9 Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
n 


0 


15 Sonntag u. Dienſtag Abends 8 Uhr, Evangeliſations⸗ 
1 im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 1 

s Thür. Jedermann iſt freundlichſt e 
rams. 


= 


12 Stück höchſt 


originellen 
Christbaumschmuck 


. Mmebit einem Schön ausgeſtatteten Weihnachtsengel 


verſendet portofrei 
Einſendung von 3,5 
J. Theben’s — M. Erler, 


1 Schlüchtern (Bez. Caſſel). 


„Gartenlaube“ viele verkaufen 
San 1d. 1 Er d 


* Nachnahme oder vorherige 


Frl. h 


* Kieler 4 
Geld. Loose 
nu un 
wait 50000 ar 


6261 Geidgewinne. 


1 Loose für 10 Mark 


Porto u. Liste 20 Pf. extra, versendet 


A. Kagelmann, Gotha 


Hauptagentur. 


In Stettin bei Rob. Th. Schröder, 
Bankgeschäft. 


Leihhaus-Auction 


im Pfandlokal der Gerichtsvoll⸗ 
zieher, König⸗Albertſtr. 21. 


Den 88 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, . Wäſche, Betten, Uhren u. ſ. w., 
Dienſt lag, den 15. December, Vorm. 9 Uhr, durch 
den Gerichtsvollzieher kr. A. Herrn Bock Nie 
erg: were verſteigert. Der Ueberſchuß iſt vom 19. bis 

December in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
be Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheines zu er⸗ 
eben. 

Indem ich das Verzeichniß der Pfandſcheinnummern 
von den zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache 
ich darauf aufnterkſam, 
Auktionstage eingelöſt oder verzinſt werden können. 

8219 32 43 45 59 76 81 304 19 25 26 32 43 44 
53 58 60 68 69 75 83 84 86 401 5. 14 22 23 29 
57 58 59 62 66 67 68 69 71 73 76 78 79 80 86 
504 8 9 12 18 25 27. 


A. Kuhl, Frauenſtr. 28. 


Haupt- und Schluss-Ziehung 
der 


XVI. Weimar-Lotterie 


vom 3.—9. Dezember d. J. 


Das grosse Loos 


beträgt 


50,000 MI. 


Gewinne: 


1 Gew. i, Werthe von 50,000 Mk. 
* — „ 10,000 „ 
1 ” „ ” 5,000 N 
1 ” 7 2, 000 ” 
: * * * J Mens * 
Se * 1 500 „ 
* * * 300 „ 
5 „ * 773 * 200 55 
10 50 * 5 100 55 
20 ” nn» 50 „ 
200 * * 2 7 zo * 
en 5 * 5 „ 2 ” 
5 ; . 7 
753 x i. Ges.-Werthe von 27,500 


S000 Gewinne Werth Mark 150,006 


Loose für 1 1 #4 Loose 80 Mk. 


2s „ 23 
(Porto u. Gowinnliste 20 Pf.) versendet 


Erfurt, Bahnhofstr. 29. 


Ein Freund, welcher jahrelang im Auslande geſchäft⸗ 
lich thätig ſein muß, beabſichtigt ſeine 
in thüringiſcher Reſidenzſtadt gelegene, 
ſeit Jahren in ganz Deutſchlaud bei der feinſten Kunde 


ſchaft mit beſtem Erfolge eingeführte, im dauernden 
Aufſchwunge und flotteſtem Betriebe befindliche 


Fabrik zu verkaufen 


Ein Theil der Kaufſumme kann darauf ſtehen blei⸗ 
ben, auch iſt bis zur Rückkehr des Bender finanzielle 


und nach Rückkehr thätige Betchenieng nicht ausge⸗⸗ 


ſchloſſen 

Selbftreflettanten, welche nachw. über Baarmittel in 
Höhe von 150 — 200,000 % verfügen, wollen ſchrift. 
an den Unterzeichneten ge⸗ 


liche Mittheilung baldgefl. 
langen laſſen. 
Heinrich Vent, 


Beamter der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für Deutſch⸗ 
land in Gotha. 


Fels⸗ Abt 


glänzend geschriebene Romane 
* * Hildegard Mahlmann. 
da Boy-Ed: Eine reine Seele. 


Keine % Mark, 


oder noch mehr wie bei, vielen 
andern, ſondern nur noch 5 MK. 
koſten meine bedeutend verbeſſerten 
und thatſächlich als unübertroffen 
anerkannten und vorzüglich abge⸗ 
ſtimmten Non plus ultra Con- 
ceri-Zug-Harmonikas, 35 cm 
hoch, cri, mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
40 garantirt beſten Stimmen, 3 theiligen unverwüſtlich 
ſtarken Doppelbälgen und Stahleckenſchonern, 2 Zuhaltern, 
vielen Nickelbeſchlägen, offener Nickelklaviatur und un⸗ 
gemein ſtarker, orgelartiger Muſik. Ein Zchöriges 
Prachtwerk koſtet blos 6¼ , ein A chöriges nur 8 , 
ein 6chöriges blos 13 % und ein Zreihiges mit 19 
Taſten, 4 Bäſſen nur 10 % 20 , mit 21 Taſten 
blos 11 % Mit großer Glocke koſtet jedes Inſtru⸗ 
ment 50 Pfg. extra. Eine hochfeine Accord⸗Zither 
mit 3 Manualen und ſämtlichem Zubehör koſtet blos 
4 46, mit 6 Manualen 8 % Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme, Verpackung frei. Porto 80 Pfg., Selbſterlern 
ſchule umſonſt, Preisliſte gratis. Garantie für 10 jährige 
Haltbarkeit der Taſtenfedern und Geſtattung des Um⸗ 
tauſches. Tauſende Nachbeſtellungen und Aner⸗ 
kennungsſchreiben. 


Neuenrade 
Hermann Severing, .eftſalen). 
In der Garantie, die ich leite liegt die beſte Bürg⸗ 
ſchaft für die Lieferung eines guten Inſtruments, nicht 
in marktſchreieriſchen Annoncen. . 


Leihhaus Krautmarfti 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


Winter⸗Jackets * 


2 — — . 
ne ” König-Albertfir. 55, 2 Er. r. 


Sonntag, den 29. November, 


daß die Pfänder bis zum 4 


Uaturbutter 


Nun Honig % 58. 


G. Wolkenhauer's 


und Harmoniums zu Fabrikprei 
Patent- 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am 


Theilzahlun 


Spezialität: 


Wolkenhauer’s 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. Günstige 


20 Jahre Garantie Kostenlose Probeliefe 


Abend halle. 
Montag, den 30. November, und 8 den 1. Dezember, Abends 8 Uhr: 
Unter der wiſſenſchaftlichen Leitung des Herrn Dr. M. Wilh. Meyer, Direktors der 


Urania, Berlin, 


drei große populär⸗wiſſenſchaftliche und glänzend er Vorführungen. 
Vortragender: Carl Bergmann. 
Sonntag, den 29. November« Montag, den 30. November: Dienſtag, den 1. Dezember: 
„Das Antlitz der Erde.“ „Eine Amerikafahrt.“ „Luftschifffahrt.“ 
— Pu Platz: 2,00 %, für alle drei Vorträge: 4,00 %, nichtnumm. Platz u. Stehplatz: 1,00 Ab, 


- Muſikalten⸗Handlung. von Ernst Simon, Roßmarktſtr. 13. 


S. Berl. Rothe Kreuz-Lotterie. 


Die Ziehung erfolgt durch Beamte der 


Königlich Preussischen Lotterie 


vom 7. bis 12. Dezember 1896. 


Schüler: 0,50 % 


Verde 


Hauplgewinne 


A0 0, ooo. 

5 0, 000 iK. 

2570 00.Mk. 

18, 00.0Mk: : 
ee ik, insgesammt 


ih 
7 
& 3MKI0Pf 
-44Loose 
für 35 Mk. 


Porto und Liste 30 Pr., Einschreiben 20 Pf. extra, versenden 


Neubauer K BRendelmann. 


. Merlin WW; Berlin a W Friedr Friedrichstr. Str. 195/99. ey 


1 Quä uäker 


OATS 


"gesündesten amerikanisches Hafernährmittel 


zum Frühstück. 
zum Mittag, 


Reichshank-biro-Conio. 


"SENDUON Rn | 


nahrhaft und also Sparsam. 

Verkauf in allen Kolonialwaaren-Handlungen in Packeten mit der Schutzmarke 
„Quäker“ zu: ½ Pfd. 22, 1 Pfd. 40, 2 Pfd. 77 Pfg. 

Niemals lose! 2 


. E 2 
Vertreter; Wilhelm Baudler. 


Bitte ausſchneiden und einjenden ! 


E. von den Steinen ck Cie., 


Stahlwaarenfabrik, 
Wald bei Solingen. 


Verſandt an Private. 


Großer illuſtr. Preiskouraut mit ca. 300 
Abbildungen von ſämmtl. Stahlwaaren, 
Haushaltungs⸗ Artikeln ꝛc. gratis und 


franko. 
Verlangen Sie zur Probe: 


1 Damenscheere, 
Nr. 75, 6“ lang, fein vergoldet, 


0 18 


1 fein. Taschenmesser, 
Nr. 404, 2 fein polirte Klingen u. Kork 
zieher, imitirte Schild patſchalen mit Neu⸗ 

ſilber⸗Rahmen 


MI. 1.30. 


Der Beſteller verpflichtet ſich, 

Gegenſtände innerhalb 8 Tagen zurück⸗ 

zuſenden, oder den Betrag v. Mk. 2,30 
franko dafür einzuſchicken. 


Wohnort (leſerlich): 


Pa Nr. 404, Natürliche Größe. 
arg eee % a, "6 


Aalborger Tafel Aquavit. 
Warnung. 


Da in letzter Zeit wiederum Nachahmungen unſeres Etiquetts und unſerer Aufmachung in den 
Handel gebracht worden fund, erlauben wir uns, das verehrte Publikum darauf aufmerkſam zu machen, 
daß wir nur für den Juhalt ſolcher Flaschen garantiren, deren Kapſel und Etiquett unſere Firma 
und Schutzmarke: ein weißes Kreuz im rothen Felde tragen. 


De Danske, Spritfabriken zu Aalborg (Dänemark). 


In allen beſſeren Geſchäften und Reſtaurants erhäteti, 
Year Export-Depot: Joachim Jensen, Hamburg. ak 


Der Ichönfle Schmuck 


für den Weihnachtsbaum iſt ein reichhaltiges Sortiment 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck,), 


beſtehend aus 300 Stück prachtvollen farbigen Glasſachen, als Früchte, 
Vögel, Kugeln, Glocken, Baumſpitze, Engel mit beweglichen Glasflügeln, 


ö arm 
Ehen, 200 Stück, zum ſelben Preis. 
chreiben. 


Kilian Müller Ph. Sohn, Lauscha, Thür. 


Zur Weiterempfehlung füge einen Brief Engelshaar und ein Packet Konfekthalter gratis bei. 


5 Mark franko gegen Nachnahme. — Ein Sortiment größere 
Ferner Sortimente in allen Preislagen. — 8 Anerkennungs⸗ 


10 Pfd.⸗Colli fre. Nachn. E AN 
Blumenhonig 46 4,50, */a Butter.] Mehrere, große Sähiffäbloten. u. Taue find bre 
‚Epatsin, Tluſte (Saltien). Tzu verkaufen bei. Gustav Busse, Oberivlet 64, 1. 


vr Illustrirte Preislisten gratis und fran ko. 


Montag, den 30. November: 
des jetzigen Rünſtler⸗Pe erſonals und Beneſiz für den 


Hof-Pianoforte-Fabr ik, Stettin, 


‘empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 


Sen. 


oder Lehrer- Instrumente. 


Platze, 


gen. Kein Preisaufschlag. 


rung. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. A, 


empfiehlt fein großes Uhrenlager 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder⸗ Uhren 
von 8 % und ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand b. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir = Uhren für 
Herren von 1 . an. Gold. Damen ⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von TO % 
Um jeden Käufer die erſten Neu⸗ 
heiten der Saiſon 2 zu machen. 
habe ich als beſonders E Geſchenk einen 
groben Posten 14 Kar. gold, Damtenellbren in herr⸗ 
eg Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 
ſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon wie kunſt⸗ 
volle Gravirung und Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präcijtons » Herren » Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 


lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der 8 Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Ratenzahlung geſtatte. 


Preiſen. 


Kronlenchter 


zu Lichten mit reichem 


Crystallbehang. 


innen feiner Tulpenlampe 
und hellstem Pat.-Brenner. 


Hochelegant 


von 16—50 Mark. 


Gustav Toepfer, 
Stettin, Kohlmarkt. 


A „ 
Penſionäre, 
zum Abendessen. Knaben u. Mädchen, welche höf ere Lehr⸗ 
Vollständig rein und enthülst. daher leleht verdaulich, ergiebig, anſtalten beſuchen wollen, finden freundliche 


Aufnahme bei Frl. Helene Rueté, 
Stralſund, Mühlenſtraße 50. 


Sonnabend, d. 31. Oktob., e. gold. Damenuhr ver, 
Ehrl. Find. 24 % Belohn. Roſengartenſtr 53, part, 
Empfehle meinen anerkannt 
uten Privat. Mittagstisch &k 
zu billigem Breiſe. 
Fromm, Lindeuſtr. 25, 8 Tr. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonnabend, den 28. November: 


Letztes Auftreten der 


fünf Schönen aus Madagaskar. 


Die Turnerkönige 


zer Delani-Stelling BR 
am dreifachen Reck. 

Paul Stanley, der Urdrollige. 
Labakan und Omar, Arise, Ella 
Lester, Hanny Luxa, Gabriele und 
Othon, Vagabundenſtreiche ꝛc. xc. 
Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
Morgen Sonntag: 2 Vorſtellungen, 4 und ½8 Uhr. 
4 Uhr: Ein Kind frei. 
Abſchieds⸗Vorſtellung 


beliebten Komiker Paul Stanley. 
Dienſtag: 


Neues Programm. 
Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 28. November 1896: 

66. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 
Bons ſind ungiltig, werden aber in Zahlung genommen. 
Gaſtſpiel der Signorina Franceschina Prevosti. 
Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel 

vom Königl. Landestheater in Prag. 


Carmen. 


Große Oper in 4 Akten von Georg Bizet. 
Carmen. Franeeschina Prevosti a, G 
Joſé Dr. Gustav Seidel a, G. 
Sonntag, den 20. November 1896, 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei exmäßigten Wachen. Voltsthümliche Vorſtellung. 


Die officielle Frau. 
Abends 7½ũ Uhr: 
67. Abonnements⸗ Vorſtellung. Serie III, gelb. 


Letztes Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel. 


Tannhäuser 


und der Sängerkrieg auf der Wartburg. 


Gr. Oper in 3 Akten v. Richard Wagner. 
Bellevue- Theater. 


un: Der neue Herr. 
Sonnt Letztes Gaſtſpiel 
** felix schweighofer. 


1 2 Gebildete Menſchen. 


Nachmittags: 


Die Braut von Meſſina. 


Lichthalter, Eiszapfen, 8 2e,, zum enorm billigen Preis von] Kleine Preiſe. 


Concordia- Theater. 


I. Varieie- Bühne Stettin’s. 
Direktion: A. Schlrmelsters Ww 

Sonnabend, den 28. November: Gr. Extra · Familien 

Borſtellung mit beſond. gewählt. ee A 

nur a 1. Ranges. Nach der Bert 

Bereind- Tanzkrängdien. 3 

12—2 Uhr. Abends 6½ Gr. 
1 ‚Vereins-Tanz 


j 
| 
| 
| 
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